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Sozialdemokratiſche Dageszeitung
Betlagen ſowie „Volk und Zeit. Gs iſt Publikgtions Organ der

u. aniſationena Vernſeres Anſsliſſe r
eingeſandten

e
Mannufſkripten i Kets das Rückporto e

Das Volesblatt“ erſcheint mit
ſtrichon

von l bis 2 Uhr. Unverlangt

Magdeburg, 23. April. (Eig. Drahtber.)
Der Vorſtand des Reichsbanners SchwarzRot

Gold hat an ſeine Gau- und Ortsvereins-Vor-
ſtände und alle Kameraden im Bunde folgenden
Aufruf evlaſſen:

„Vor ſechs Jahren haben ſich die örtlich oder
bezirksweiſe gebildeten, mehr oder minder partei
mäßig gebundenen Schutzorganiſationen der deut
ſchen Republikaner im Reichsbanner SchwarzRot

vereinigt. Dieſer
Zuſammenſchluß auf überparteilicher Grund-

lage
ließ in allen deutſchen Gauen die Tatkraft aller
Republikaner begeiſtert auflodern. Die ſtaatspoli-
tiſche Jdee des Reichsbanners SchwarzRotGold
war es, die in Städten und Dörfern die wehrhaf-
ten Republikaner um die ſchwarzrotgoldene Fahue
ſcharte. Gemeinſames Gut iſt es, das die deutRepublikaner ohne Unterſchied von e banner erfolgt.r er und Konfeſſion, zu verteidigen d r keinen Anlaz, ſe
haben, den Staat von Weimar. Die Zuſammen Aufbau, feinen Z die Mittel zu deren
faſſung der Republikaner auf üborparteilicherreichung zu ändern. Zm Gegenteil, die unaufhör
ſtaatspolitiſcher Grundlage iſt in einem konfeſſonell,
politiſch und parteiiſch ſo zerriſſenen Volke wie
dem deutſchen allein ſchon eine nationale Tat und
ein vaterländiſches Verdienſt von geſchichtlichem
Wert.

Leider müſſen wir ſeſtſtellen, daß noch längſt
nicht alle Mitglieder der republikaniſchen Parteien
den Weg zu uns gefunden haben. Nicht wenige
ihrex Mitglieder und Organe ſtehen uns ver
ſtändnislos, gleichgültin, manche ſogar
feind ſelig gegenüber. Sie erkennen offenbar
e daß die Exiſtenz und freie Betätigung aller

rhaft demokratiſchen republikaniſchen Parteien
und Organiſationen von der

Erhaltung der Verfaſſung von Weimar

e i er den Kſeche rei des Suche
hängig iſt. Ueber den ateund die Anwendung ver Geſetzgebung und Regie
rungsgewalt werden die politiſchen Parteien, wirt
fhaftlichen und kulturellen Verbände miteinander
ringen und kämpfen. Das Reichsbanner Schwarz
RotGold ſieht nur in jenen Perſonen, Verbän-
den und Organiſationen Gegner, die Feind ſind
dem Staat von heute. Jm Reichsbanner Schwarz
RotGold iſt Platz für jeden Deutſchen, der das
Werk von Weimar zu verteidigen

illens iſt. Das Reichsbanner SchwarzRotGold
wehrend gegen jeden, der den Boden der

Berfaſſung verläßt. Jm Rahmen der Verfaſſung
mögen ſich die Parteien koalieren, trennen, Regie
rungen bilden und ſtürzen. Die Zerriſſenheit und
das Stärkeverhältnis der politiſchen Parteien in
Deutſchland bedingen es, daß mit wechſelnden
Mehrheiten regiert wird.

Das Reichsbanner SchwarzRotGold will in
dieſen Kampf der Parteien nicht eingreifen, will
ſich nicht als Ueberpartei und nicht als Schlich-
tungsinſtanz aufſpielen. Das Reichsbanner
SchwarzRotGold kann heute, da das Gefüge der
Pafteien wankt und ſchwankt, weniger denn je
ſeinen Mitgliedern die parteipolitiſche Zugehörig
keit vorſchreiben. Es muß dem Gewiſſen jedes
Kameraden vorbehalten bleiben, zu entſcheiden, ob
er glaubt, ſeine Pflicht als Reichsbannermann mit
der Mitgliedſchaft zu dieſer oder jener vepublikani
ſchen Partei vereinbaren zu können. Entſcheidend
für uns iſt nicht das parteipolitiſche Bekenntnis,
ſondern die Stellung zum Staat und ſeiner Ver
faſſung.

Die Ueberparteilichkeit in ſtaatspolitiſchem
Ginne hat das Reichsbanner SchwarzRot

Gold groß werden laſſen
und ihm jene Feſtigkeit verliehen, die es von poli
iſchem Wetterwechſel unabhängig und unerſchütterh e Die republikaniſchen Parteien haben

Eim Aufruf des Reicksbaonners

Für Schutz der Republik
Die Republkaner müssen 9en Gegnern le Zähne zelgen

anttl. verſchied. Behörden. Sériftleitung:

auch immer wieder zuſammengeführt.

ren uns aber auch

gegen unſachliche oder gar böswillige Aufbau
ſchung und Entſtellung dieſer Einzelſälle.

Reichsbanner ſeine Ueberparteilichkeit bewieſen.

Bundes, der Gaue und der Ortsvereine fanden alle

ein die aller demSchwarz Rot Gold angehörenden Mitglieder der
republifaniſchen Parteien. Niemals iſt eine Ueber
ſtimmung
heiten im

Republik, insbeſondere der Hakenkreuzler und Kom
muniſten, zwingt uns, mit erhöhter Energie auf
der von Anfang an eingehaltenen Bahn weiter
zumarſchieren. Es gibt

keinen Kursweqchfel im Reichsbanner,

New Delhi, 283. April. (Eig. Drahtb.)

Die Ruhe, die in Indien der Wiederinkraft-
ſetzung der ſogenannten BengalOrdonnanzen ge
folgt war, iſt nur vorübergehend geweſen. Jn
Tſchittagong griffen am Mittwoch Truppen eine
kleine Gruppe Aufſtändiger an, die ſich auf einem
Hügel verſchanzt hatten. 12 Inder wurden
getötet, zwei ſchwer verwundet. Die Truppen
hatten keine Verluſte. Jn Peſchawar kam es an-
läßlich der Verhaftung einiger Anhänger Gandhis
zu Unruhen. Ein britiſcher Soldat wurde getötet.
Jn Fenny, etwa 80 Kilometer von Tſchittagong ent
xrnt, wurden bei einem Angriff Einheimiſcher auf
die Polizeiſtation ein Poliziſt und zwei Zivil
perſonen getötet.

Die Behörden fetzen inzwiſchen ihre drako-
niſchen Strafen gegen die Anhänger Gandhis
wegen der Verletzung der Salzgeſetze fort. Jn
Bombay wurde Swami Anant, ein Anhänger
Gandhis, zu acht Monaten Kerker und einer Geld
ſtrafe verurteilt. Jn Howrah wurde der indiſche
Profeſſor Bhattacharya mit 29 anderen Perſonen
verhaftet, da ſie trotz des Widerſtandes der Polizei
den Verſuch machten, Käufer von einem Geſchäft
ausländiſcher Stoffe fernzuhalten.

Die indiſchen Mohammedaner
gegen Ghandi.

WTB. Vombay, 24. April. (Reuter.)

Jn einer großen Verſammlung von Moham-
medanern ſprach der mohammedaniſche Führer Mo

hamed Ali, der bei dem erſten Feldzuge Ghandis
deſſen rechte Hand geweſen war, entſchieden gegenſich im Reiche leider ſehr oft gzetrennt. Jnnen-

und außenpolitiſche Notwendigkeiten haben ſie aber

J

Ghandis „verzweifelten Verſuch, die Vorherr-

für Halle

Wir be
dauern und verurteilen es daher aufs ſchärfſte, daß,
wenn auch nur vereinzelt, beim letzten Regierungs
wechſel bei Debatten in unſeren Reihen unſachliche
Angriffe auf vepublikaniſche Parteien und deren
führende Perſönlichkeiten erfolgten. Wir verwah

In Zehntauſenden von Veranſtaltungen hat das

Bei Generalverſammlungen und Konferenzen des

Beſchlüſſe von politiſcher Bedeutung jahraus jahr

oder Vergewoltigung politiſcher Minder

liche Verſchärfung des Kautpfes der Gegner der

mögen auch Faſeiſten oder Bolſchewiſten und kurz

monatlich 200 Mk. u. o.30 We

2,90 durch
260 M. 18 Pfa. imSauvtgeſchäfts ſtelle Gr. Märkerſtraße 6.

die Reihen des Reichsbanners ſchließen.

Gebot der Stunde.

der deutſchen Republif.

Der Bundesvorſtand.

gez. Hörſing, Höltermann, Krohn,
Dr. Spieker, Hauff.“

2 Millionen Menſchen verhungert
Uns der chineſtſchen Provinz Scheuſt wird ge

a b zwei Millionen vgert ſind, oder kurz dor dem Hungertod ſtehen.
Auf den Straßen der Hauptſtadt der Provinz
Schenft ſollen unzählige Tote liegen, die nicht

Alle Hilfsmaßnahmen

den legten

beſtattet werden können.
der chineſiſchen Behörden und ausländiſchen Orga

niſationen mußten ergebnislos bleiben, weil weite
Landſtriche der Provinz inſolge des Bürger
krieges verheert und die Transportmittel viel

ſichtige Nurparteimänner darauf hoffen. Je härter

Verschärfte lage in Inclen
Blutige Straßenkämpfe Neue Verhaftungen
Nohummedgner gegen Hlndus

fach lahmgelegt ſind.

ſchaft der vom Kaſtengeiſt beſeſſenen Hindus
über die Mohammedaner zu ſichern“. Die Ver
ſammlung nahm eine Entſchließung an, in der die
Mohammedaner aufgefordert werden, ſich der Be
wegung des bürgerlichen Ungehorſams nicht anzu
ſchließen.

Die Unruhen in Peſchawar.
„Times“ meldet zu den geſtrigen Unruhen in

Peſchawar:

Zwei Panzerwagen wurden von einer Volks
menge angegriffen. Der eine wurde mit Benzin
begoſſen und in Brand geſteckt. Zwei von den
Jnſaſſen ſollen dabei den Tod in den Flammen
gefunden haben. An einer anderen Stelle der
Stadt wurde ein Unteroffizier von ſeinem Motor
rade geworfen und mit einer Axt erſchlagen.
Britiſche Truppen und Gurkhas wurden beim
Einrücken in die Stadt mit Steinwürfen emp
ſangen und hatten eine Anzahl Verwundete.

Er war notwendig, mit Maſchinengewehren und
Gewehren das Feuer zu eröffnen. Die Stadt iſt
jetzt ruhig. Britiſche Patrouillen ziehen durch die
Straßen. Wegen der Vorgänge in Peſchawar wurde
abends in den Straßen von Lahore ein Patrouillen-
dienſt eingerichtet. Truppen ſind von Lahore in
nördlicher Richtung abgeſandt worden.

Die Zeitung „Bombay Chronicle“ meldet aus
Ahmedabad, daß Ghandis Sekretär Mahadev Deſſi,
der bei dem Auszug des Mahatma als ſtellvertreten
der Leiter des Seminars zurückgelaſſen worden war,
zuſammen mit ſechs Freiwilligen verhaftet wor-
den ſei. Die Verhaftung erfolgte, als die ſieben
Perſonen mit Säcken geſetzwidrig hergeſtellten Sal
zes unterwegs waren.

und ſchärfer die Angriffe, um ſo enger müſſen ſich

Allen Gegnern die Zähne zeigen, das iſt das
Mögen die vrepublikaniſchen

Parteien zuſammenſtehen oder aus taktiſchen Grün
den ſich einmal trennen: wir halten die uns allen
gemeinſame republikaniſche Linie und fordern alle
Männer und Jünglinge auf, dem Reichsbanner bei
zutreten; denn wir find und bleiben der feſte Beſitz

und den Bezirk Merſeburg
t amt 2.30 Mk., für Abholer wöchentlich

an2, ME., bei direkter
und 80 Pfg. im Reklameteil der

Fernruf 24605, 246607. 25605. Poſtſcheckkonto 203 10 Er

Staatsbedienftete und Mai
feier.

Amtlich wird Das preußiſche Stgets
miniſterium hat beſchloſſen, daß für die Regelung
des Dienſtes am 1. Mai die Beſtimmungen des
Jahres 1923 auch für das laufende Jahr und bis
auf weiteres gelten. Demgemäß iſt bis auf wei
teres wie folgt zu verfahren:

„Beamte, Angeſtellte und Lohnempfänger, wekche
zwecks Teilnahme an einer Feier am 1. Mai dem
Dienſt oder der Arbeit fernbleiben wollen, haben
rechtzeitig bei ihrem Dienſtvorgeſetzten um Befrei
ung vom Dienſt nachzuſuchen. Solchen Anträgen
iſt grundſätzlich überall inſoweit zu ent
ſprechen, als dadurch die notwendige Fort
führung des Dienſtbetriebes nicht in Frage geſtellt
wird. Bei der Entſcheidung über derartige Geſuche
ſoll nicht engherzig verfahren werden. Hiernach be
antragte und bewilligte Freizeit iſt bei Beamten
und Angeſtellten auf den Erholungsurlaub
anzurechnen. Das gleiche kann auf Wunſch
bei Lohnempfängern geſchehen. Wird von Lohn
empfängern nicht ausdrücklich um Anrechnung auf
den Erholungsurlaub nachgeſucht, ſo wird für die
Dauer der Arbeitsverſäumnis Lohn nicht ge
währt. Von der Anrechnung auf den Erholungs-
urlaub und von der Lohnkürzung kann abgeſehen
werden, wenn die Nachholung der verſäumten Ar
beitsſtunden anderweitig ſichergeſtellt iſt. Anvech
nung der gewährten Dienſtbefreiung auf den Er

und vohnkürzung ſollen nicht er
folgen, ſofern auch für religköſe Feiertage, die nicht
zugleich geſetzliche Feiertage ſind, eine Anrechnung
der Dienſtbefreiung auf den Erholungsurlaub oder
eine Lohnkürzung nicht ſtattfindet.“

Maidemonfſtrationen ſollen
verboten werden

Die Folge der kommuniſtiſchen Rowdyhtat.
Die ſächſiſche Regierung iſt an das Reichsinnen

mit dem Erſuchen herangetreten, bei
den Länderregierungen ein Verbot der Demon
ſtrationen zum 1. Mai. ſoweit ſie unter freiem Him
mel abgehalten werden ſollen, anzuregen. Anlaß zu
dieſem Schritt hat das verbrecheriſche Treiben der
Kommuniſten in Leipzig gegeben.

Jm Reichsminiſterium des Innern beſteht an
geſichts der Haltung der preußiſchen Regie
rung, die an ein derartiges Verbot nicht denkt,
keine Neigung, dem Anſinnen der ſächſiſchen Re
gierung zu entſprechen. Seine endgültige Stellung-
nahme wärd das Reichsminiſterium des Jnnern nach
der Rückkehr des Reichsinnenminiſters Dr. Wirth
nach Berlin bekanntgeben.

Gegen das Rowdytum.
Proteſt der Leipziger Sozialdemokratie.

Eine Funktionärverſammlung der SPD. Groß
Leipzig faßte zu den verbrecheriſchen Bluttaten
jugendlicher Kommuniſten in Leipzig folgende Ent
ſchließung:

„Die Funktionäre der SPD. Groß-Leipgig
ſprechen ihren Abſcheu aus gegen die Methoden
eines angeblich politiſchen Kampfes, wie ihn die
KPD. wieder am Oſterſonntag in Leipzig geführt
hat. Dieſe Methoden haben nichts mehr zu tun
mit dem Kleaſſenkampf des ſozialiſtiſchen Prole-
tariats. Sie ſind unter politiſcher Maske Hand-
lungen verbrecheriſcher Elemente, die
die KPD. in ihren Reihen heranzüchtet. Die Funk-
tionäre der SPD. GroßLeipzig ſprechen den Hinter
bliebenen der Todesopfer, die die bolſchewiſtiſche
Führung der KPD. auf dem Gewiſſen hat, ihr
tieſſtcs Bedauern aus.“

Seipel kehre zurück
Wien, 23. April. (Eig. Drahtb.)

Die Reichsparteileitung der ChriſtlichSozialen
hat am Mittwoch beſchloſſen, Dr. Seipel nach
ſeiner Rückkehr aus Deutſchland zum Widerruf
ſeines Rücktritts zu erſuchen. Aus An
deutungen des chriſtlich-ſozialen „Neuigkeitswelt
blattes“ ergibt ſich, daß man ſich im chriſtlichſozia
len Lager über Seipels Nachfolge nicht einigen
konnte. Das Blatt erklärt, man werde mit Seipel
noch einmal Rückſprache nehmen und verſuchen, ihn
dazu zu bewegen, an der Spitze der Partei zu blei
ben, um ihr die „gerade jetzt überaus ſchwierige
Wahl eines Nachfolgers zu erſparen.“



2.

ſetzung des Sozialverſicherungsgeſetzes zum

preſſionismus ſtiftet alſo nur Verwirrung durch

Einigung über die Oſt-
reparationen.

In der Haager Unterkommiſſion zur Regelung
der Oſtreparationen, die ſeit Anfang Fe
bruar unter dem Vorſitz Loucheurs in Paris tagt,
iſt jetzt eine prinzipielle Einigung erzielt wor
den. Das Reparationsabkommen zwiſchen Ungarn
und der Kleinen Entente wird noch Ende dieſer
Woche veröffentlicht werden. Die letzten Schwierig
keiten, die die Verhandlungen um reichlich vier

MuDie Einigung in der Oſtreparationsfrage hat Acht ſt u r entag, die den Mut
für die Ratifizierung der Haager B

(1920) au

die Jnkraftfetzung des Young Planes und den Geſgu
ſchäftsbeginn der Baſeler Zahlungsbank große Be
dentung. Bis jetzt ſind die Haager Verträge nur
van Deutſchland und Frankreich ratifi
ziert worden. England hat ſeine Ratifikation von
der Italiens abhängig gemacht, da Italien von
ſeinem Anteil einige Millionen an England abzu
führen hat. Italien wieder wartet auf die Ratifi
zierung der Tſchechoſlowakei, die ihm ihrerſeits ſtand hartnäckiger Debatten bildete, hat in den le

ten Tagen ihren ſtärkſten Rückhalt dadurch verloren,
ſoll. Die Tſchechoflowakei endlich wollte zunächſt inſdaß die engliſche Arbeiterregierung dem
der Frage der Oſtreparationen finanziell gedeckt Parlament einen Geſetzentwurf über die Regelung

der Arbeitszeit vorgelegt hat, der die Ratifi
kation der Waſhingtoner Konvention begzweckt.

einige Millionen aus der Befreiungsſchuld zahlen

ſein.

Kampf um die Sozialver
ſicherung in Frankreich.

Tardien erleidet eine Niederlage.

Die Diskuſſion über das Sozialverſicherungs
gefetz iſt in der, franzöſiſchen Kammer ſeit Mittwoch
vormittag 9 Uhr im Gange. Die Rachtſitzung dauert
auch noch heute morgen an. Trotzdem die Debatte

des Geſetzes noch nicht erledigt.

den. Die Frage der
Reviſion des Achtſtundentages,

die ſchon wiederholt im

rgefunden: elf Schlagringe, zwei
ſtraße übergab ein Fahrgaſt dem Bahnhofsvorſteherknüppel, eine geladene Piſt ole und ein Dolch.
am Mittwoch ein Paket, in dem ſich eine Vlech Die Beſitzer hatten die Waffen beim Einſchreiten

Fläſchchen der Poligei in den Saal geworfen. Unter den
e ſiy ein Jufiünſpetzor nndein Magiſtratsſekretär.“

büchſe befand, die mehrere gefüllte
Sprengynkver in Blättchenform, eine

große Fortſchritte gemacht hat, ſind die 85 Artikel Sprengkapfel und eine Zündſchunur ent
hielt. Die Büchſe ſtammt von einer Gasmaske, wie

den Gegen

Zehn Jahre Internatlonales Arbeltumt

Das Internationale Ardeitsamt tritt am Don Der Verwaltungsvat
in Paris zu einer Tagung zuſammen, die

Jahrestag rindung

Jn der Nachtſitzung erlitt die Regierung zwei ſie im Kriege benutzt wurde. Der Fahrgaſt hat den
mal eine empfindkiche Niederlage Das Vlechbehälter in Zeitungspapier gewicelt auf der
erſtemal, als auf Antrag Herriot die Leiſtungen der
Krankenkaſſen für die Geburtshilfe, das
geordneten Lebret die Penſionen der Alter s unter der Bank gefunden.
renten erhöht wurden. Miniſterpräſident Tar-
dieun verwahrte ſich in einer energiſchen Rede gegen
eine derartige „finanzielle Unterhöhlung“ des Pro
jektes, die evtl. die rechtzeitige Jnkraft-

1. Juli unmöglich machen könnte. Er nahm für
ſich das Verdienſt in Anſpruch, ſeine Rechtsmehrheit
für das Geſetz gewonnen zu haben, denn er habe
„ſeine Mehrheit auf ein Gebiet gelockt, wohin ſie 22. April erfolgte vor dem Lokal von Lewark in
ſo ſchnell nicht zu gehen wünſchte“. Aber er ver Berlin-Tegel, Bahnhofſtraße 1, in dem eine natio
lange dafür von der Linken als Gegenleiſtung den nalſozialiſtiſche Verſammlung tagte, eine Schlä

gerei zwiſchen einem Reichsbannermit-vollſtändigen Verzicht auf jene „demagogiſchen Re
gelungen“. Trotzdem wurde Tardieu, der auf die
Stellung der Vertrauensfrage verzichtet hatte, mit

Die polizeilichen Ermittelungen haben ergeben, n z gung n e
daß man es mit einer Zeitzünderbowde zu tun har, verurteilt. Der trag

werden kann oder nicht. In einem Bericht des Ar
deitgamtes wird lang und breit auf die eſondere juriſtiſche Lage des Freiſtaates ine

die es vielleicht erforderlich mache, daß n

Etodt

die als liedsſtaatausſetzung für re Mitgliedsſtaa

Siade Dangtg Mitglied der internatio
dw nalen Arbeitsorganiſation

ines ungbhängigen Staasweſens iſt, die als Vor

zu dem Antrag des Danziger Senats bisher noch
nicht bekanntgegeben.

g

ſein Volk:

Hugenberg an ſein Vofk.
eriue Kundgebung des deutſchnationalen

Berteltüährers.

ſſermaßen, noch ehe derr die politiſche Richtung
deutſchnationalen Parteiapparates für die Zu

feſtlegt. Er verſichert wörtlich:
Eolange ich an der Spitze der Partei ſtehe,

kann ein jeder überzeugt ſein, daß die Partei die

i i
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ntſichtlich Hugenbergs Bemtlhen dahin, trotzr die er ja nicht mehr
zu beſchönigen ſucht, die Einheit der Partei zu er
halten und demgemäß den Andersgefinnten Freiheit
zur Betätigung ihrer Anſichten einzuräumen.“

Vaſel, April.

Der von dem ſozialdemokratiſchen nStrede zwiſchen den Untergrundbahnhöfen J ten des Vier nene Seite heen.

zweitemal, als auf Antrag des ſozialiſtiſchen Ab- und Bergſtraße in einem Untergrunddehnabte d e r

wie ſie in letzter Zeit wiederholt von Kechtsradi auf 14 Tage Gefängnis S
kalen zu Terrorakten verwandt worden ſind.

Der Berliner Polizeipräſident

glied und einem Nationa
Hierbei ſoll dem Nationalſozialiſten

293 gegen 257 Stimmen geſchlagen.

teilt mit: „Am

lſozialiſten.
eine Piſtole ent

fallen ſein, die er wieder zu ſich ſteckte. Bei der aus

Pistator.
Von Guſtav Richter.

um Gaſtſpiel der PiscatorBühne mit demSept „S 218“ von Credé vom 24. bis

27. April im WalhallaTheater in Halle.
Jm Zeichen des „Eypreſſionismus“ ſchufen

einige junge Regiſſeure und Dramatiker das ſoge
nannte „lebendige“ Theater. Es galt, wie im Eifer
der erſten Begeiſterung behauptet wurde, das
Theater der Zeit näher zu bringen.
Die wirtſchaftlichen und politiſchen Vorausſetzungen
hatten ſich geändert und ſehr im Gegenſatz dazu
wurde immer noch von der Plattform bürgerlicher
Geruhſamkeit aus Theater geſpielt.

Da tauchte, wir ſchrieben 1920, in Berlin ein
junger Menſch auf und entwickelte damals un
bekannt von der Oeffentlichkeit noch nicht beachtet

ſachlich und klar ein wirklich neues Programm
zur n des Theaters. Es war Erwin Pis
eator, n rechtsſtehender Bürgersleute aus
Marburg an der Lahn. Er hatte den Krieg an der
Front mit Angſt, Entſetzen und Ekel erlebt und
ſtand nun in dem ganz linken Lager. Er vief das
„proletariſche“ Theater ins Leben. Ueber die
Grundlagen und Aufgaben dieſer Bühne ſchrieb er

unklare und unverſtändliche Wirkung. Wir wollen

wurde aktive Mitarbeit gefordert.

verleugnet. Er ſagt nicht: „Das,
denke, das hat mit Theater und

ſchen hatten.

d

War
nur Aufmachung, wiewohl

Piscator iſt ein Mann, der ſeine Geſin nie
was ich
Kunſt nichts zu

tun.“ Jm Gegenteil, ſein Leitmotiv iſt: „Keine
Kunſt ohne Geſinnung!“ Und damit ſagt oder tut
er nicht etwas eigentlich Neues. Er zeigt nur den
ſelben Mut, den viele bedeutende ſchöpferiſche Men

Bei Piscator iſt Revolution nicht mehr
auch die Auf

machung bei ihm durchaus revolutionär iſt. Alle
Karheit. Das ganze Kunſtleben iſt zu einer techniſchen Neuerungen werden von ſeinem Theater
formellen Angelegenheit geworden. benutzt. Es wird nicht mehr auf der hiſtoriſchen

Bühne im Stile der Meininger geſpielt. Gerüſt
niemals revolutionär ſein. Erſt der Inhalt kann konſtruktionen, Filme, Geräuſchapparaturen, lau
Die „Form“ iſt alles; die Form allein kann aber

ſie dazu machen.“ Als dieſem jungen Revolutionär
wurde in wenigen Jahren der Regiſſeur und
DThaaterdirektor, mit dem ſich die Kritik und die

fende Bänder bringen durchaus neues Leben und
ſehr viel neue Methoden auf die Bühne. Piscator
ſah ſich gezwungen, Stücke vom traditionellen

Oeffentlichreit am meiſten auseinander zu ſetzen Theater zu übernehmen und ſie ſeiner Sache dienſt
ten. Er beſchwor wieder über das Theater De

herauf. Er ſtellte auf der Bühne Pro
vbleme zur Diskuſſion, die den Zuſchauern den
Schlaf aus den Gliedern trieberk. Es war kein
Amüfement mehr, Theaterbeſucher zu ſein. Es

längſt bevor ihm die Ausführung

„Es wird nicht immer nöti
denz des Autors an erſter

bar zu machen. Auch das hat er ſchon 1929
ſeiner Jdeen im

vollen Umfange möglich war vorausgeghnt.
ſein, die Ten

telle zu ſetzen.

Das Attentat auf den Miniſter. Der Stutt
garter Händler Karl Stängle, der am Dienstag
den rttembergiſchen Kultusminiſter und einen
Amtsgehilfen mit einem Meſſer leicht verletzte, iſt
am twoch in Ulm verhaftet worden.

3 iſt wegen eines Roheitsdelikts bereits mit
3 n Gefängnis vorbeſtraft.

Verwaltungsrat beſchäftigte ſich im weiterenVerlauf e er noch e Wege
frage und der inneren Organiſation der Bank

feſt, daß bei den zur Durchführung des Doung
Planes vorgeſehenen jährlichen Koſten von 1,5 Mil
lionen Dollar erhebliche Erſparniſſe erzielt werden
könnten. Der Reparationsagent Parker Gilbert
habe in ſeinem Berliner Büro 130 Perſonen be
ſchäftigt, während die Reparationsbank in Baſel
ihre Tätigkeit mit ungefähr 50 Perſonen aufnehmen
werde.

konſervativ.“

Die Löſung dieſer Aufgabe zeigte Piscator an
der Jnſzenierung „Der Räuber“ im Stadttheater
Ende 1926. Den Verſuch, in einem Stück mit
ſeinen Jdeen durchzudringen, unternahm er dann
mit ganzer Entſchiedenheit im März 18927 mit

lehnung dieſer Jnſzenierung durch die Direktion
der Theaters, in dem die Aufführung ſtattfand,
führte eine bedeutſame Wendung im Schick
ſal des Regiſſeurs Piscator und des politiſchen
Theaters herbei.

gaben genug zu löſen, für den ſtärkſten und

wenn auch die bürgerlichen Theater verſuchen, ihm
men. Sie können doch wieder den Rahmen

ändern. Es iſt etwas grundſätzlich anderes, ob ein
Theater ein Zeitproblem in „Kunſt“ verwandelt,
oder ob ein Theater Kunſt hernimmt, um ein po
litiſch wichtiges Reſultat erkämpfen zu wollen.
„Das Kunſttheater beginnt abzuſterben.“ Das po
litiſche Theater, das wahre Zeittheater, wird den

finden zu den Maſſen. Piscator iſt der größt
von Zeitſtoffen, den wir in Deutſch

land haben. Er braucht Szenerien, die dieſe
Themen behandeln und aufteilen. Keine Fabeln,
keine Erfindungen, keine Dichtungen, tatſäch-
liche Ereigniſſe, revuemäßig aufgezogen:
das iſt das Gebiet Piscators. Aber auch auf einem
anderen Gebiet als dem Theater iſt von Piscator
noch vieles zu erwarten; er hat den Film auf die
Bühne gebracht. Er wird die Bühne in den Film
bringen, und kann noch der ideale Tonfilmregiſſeur
werden. Wie er ſich bis heute entwickelt

Reuerwerbungen der Städtiſchen
Bücherei Hallmarkt.
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Halleſches Theater und Kunſtleben.
Ein LutherDrama im Stadttheater. Das Schauſpiel

bringt bereits am kommenden Dienstag anläßlich der 400-
Jahr Feier der Confeſſio Auguſtang e pruetn die
von Hanns Johſts LutherDrama „Propheten“. Die
nierung liegt in den Händen von Jntendant W. Dietrich.
Die Anfang Juli ſtattfindende provinzialkirchliche Feier, deven

Vorbereitung von der Univerſität e nteund der Stadkverwaltung betrieben wird, findet im Jn u
Auslande ſtarke Beachtung. Halle mit ſeinen zahfreichen
Luther Erinnerungen und mit ſeinen Baudenkmälern Kardinal
Albrechts von Brandenburg, des arg Gegenſpielers von
Luther, wird neben Augsburg und Coburg ein Mittelpunkt
der Confeſſio-Feiern in utſchland ſein.

Jm Thaliatheater findet am kommenden Frei eineVorſtellung von Paul nks Luſtſpiel „Grand Wie ſtatt.
Karten im Vorverkauf an der Stadttheaterkaſſe und an der
n „des Thaliatheaterg zum Preiſe von 1 Mk. bis

h ene e r nwirkung von erinnen findet27. April, vormittagh 11 Uhr, im Storitheater Tr
afführung dürfte dadurch beſonderem Intereſſe

Jan -Suite o. 30 für KaToc unter der muſikaliſchen Leitung Von aadelmeiher
nier zur Erſtaufführung

Reichsbankpräſident Dr. Luther ſtellte hierzu



Am was die deutschen 2fnterneßimer ringen

Der Kampf um die Sozialversicherungen

le politischen Kämpfe gehen um le Sozlalversicherungen

frolon Gewerksehaften lassen an der Arheitslosenverslcherung nieht rütteln
Halle, den 24. April. ſin die S einzahlen und in Notfällen r Unterſgen, heute iſt das anders geworden, heute a die

alte Diele ſchon geſehen und e hat

So ſehr fern ſind die Zeiten gar nicht, wo
Ratsherren im Talar und Barett hier getagt und

ſſen haben, zu Nutz und Frommen der gutenz, Saale und Seelen Jn Ehrbertent
ſaßen früher die Herren zu Rate und handelten, „Volkspark“ fanden rn abend auf ſtüdung wieder abheben. Der Arbeitgeberbeitrag iſt rbeit der freienberieten, tranken und ſpeiſten, wie es ſich nach a V der a C huee der u d e i e du u Erwerbsloſen
Sitte und Brauch fein ordentlich gehörte. Schwer Angeſtelltenverbände die Betriebsräte und Funktio ein Stück Lohnfrage. Die Angriffe gegen das ſtaat der Sozi
war es nicht, zu wiſſen, was ſich ge hörte näre der halliſchen Zahlſtellen und Ortsgruppen der liche Schlichtun sweſen, gegen die Ar freien Gewerkſchaften angewieſenwenn auch manchmal ſchwer ſich danach zu richten Gewerkſchaften zuſammen. Der Beſuch war gut, beitsloſ enverſi cherung gehören hierher. uiſhanſes e dann ausführlich auf alle Vor
und zu halten. Waren doch die Dinge in den (ange aber noch nicht genügend. Das Verſammlungs Die Verbindlichkeit der Schiere ſpruch ſollte ge- gänge der letzten Zeit ein und t te, wie immer„guten alten“ Zeiten gar ſtreng nach Sitte und mceeſe n er Wenn ſern n aber nſor der Staat bei der Lohnregulierung ausge und er Piedet alle 7 e u
Brauch geregelt. Mochte es Rede oder Gegenrede, Zeiten der ſchwerſten Kämpfe, wie wir ſie iettſſde e werden, der d Schutz der Lohnrege auf die W 7 G r P
mochte Kleid, Gewand, unreine Stiefel oder garſdurchmachen, noch n werden, der im Schli tun rn bie r ſollte ver immer b n ampf das Beſtrew nach ihrem be aucht, daß alle tdes Leibes Notdurft vetreffen, fein ordentlich und Nach dieſer ku Da unrg Kav gr im erſt keiten und alle Verwie lungen von der Ge

r Sor
nach der Regel mußte alles zugehen. iungelcher o e e i, dem e eſchickt ausgenützt werden, ihrt ausgenützt werden zu eEine kleine Probe gab der Oberbür ermeiſter Vorſitzenden des u es, Reſchetagesbgeord in ſchet, 77 r mung e r. Der Wehretat zeigt beutlich
von jenen wie er ſagte: noch nicht außer Kraft w J Aufhäufer das Wort zu ſeinem Vortrag cherun t jetzt der Kampf. Jhre Sätze ſind Sparen im Ernſt nicht gedacht v c
geſetzten Regeln und alten Geſetzen. Verwunder g Der Kampf um die ren nicht ideal, inrichtungen nicht reſtlos gut, aber nicht um das Einſchränken und um die
ch und ergötzlich, was alles des Reglementierens, Aufhäufer wies wegen darauf hin e die z aüſſt iſt eine renngen Trotz ihrer Mängel mu r daß hinter allen Kämpfen nur das P

II

die alten Ratsherren für würdig und nötig be ter uns liegende Regierungekriſe m ie gehalten werden. Auch hier ſind es nicht ſteht, Kampf r Perialverſ erung Kampf den
funden haben r die Hiſtorier die w. gerade bei e die Arbe e allein und in erſter Linie die en auch hier g veitsrech
bie der Oberbürgermeiſter aus dem Eide Buch von V r u r r genug a T S es m 2 Prinzip, um eine Jdee. Kampf e Weſtthren, die die Arbeiterſchaft
1548“, für dieſen Abend zur Vorſchrift genommen teilu er Se lels bis 1980 hat Ar z i r ung iſt e T errungen hathaben, wiſſen wir nicht, jedenfalls hat keiner da h außenpolit zu erfüllen ge er W. n ätetentung D
gegen verſtoßen. Hier ſteht die u E n W großen au r dentl Senrerſrenen e Kräfte ſtärken können. mokratie gingLlruge Ange hegange der Kampf um T 27 Opfer eines u See ſchu aus der Reichsregierung weil ſie Arbeiterintereſſe

Ordennung der l. Stubenn. dem Erwerbsprozeß au eden ſind. Die über Staatsintereſſe ſtellte. war zu überar vertetta n g, begann der Streit um v

z kehrer Gott leſen Sre ger iſt Wegweiſer zu 377 Mwei z n ung in de ar aſ einer die Arbeiterſchaft durch die Mitregierung im Ree ſagen!) er en r ars e re en Diriſchaſesſerm, die die men t und u Vrer fur je für jeden hat. t et gegen t n d der e er

wege P ittert verſicherung aufgegeben werden ſollte 4dem andernn noenſtrefſen oder r alle Laſten der breiten Maſſe er eben darum geht der erbitterte
eiti T der Erwerbsloſenunterſtützung, jentſchieden, das Vertrauen der Arbeiterſchaft iſtSchon a T ung gab r die n w. wichtiger, als von der Preſſe als große Staats

Kä wie wichtig der anderen Seite partei gefeiert zu werden. 1918 ſch u I de Arbeiter

das u bald die Angriffe aus den Trümmern des enden Kaiſerein. Jm u r 1 der den Unter reiches den Volksſtaat, 1 verteidigteeſnehmern als Bunde erſ P hr willkommen war, ie Form des neuen Siaaten gegen die Kapp
z wurde die Bedür h ver Rebellen, 1930 en ſie im letzten Kampf um

langt. Durch das gen er den ſozialen nhalt u Staates. SieAcſorm der ha nten Egria bitterte K um die bung der „Mißſtände“. weiß, was es gilt, und ſie tritt
Wenn man das heute lieſt, ſchüttelt man doch e iallaſten t ünmer wieder Damals ſtanden die brrelter aus dem genannten alles für den re und e durch den

den Kopf, was 4 nicht alles für nötig hielten, die angezogen. De e werden mit der riſtlichen Lager noch feſt zu den Sozialverſicherun

Ein Sohn des Volkes wollt er ſein“!
Halles Sozialdemokraten nehmen Abſchied von Adolf Albrecht

e a e genug e h e Sogial- Halle, den 24. April. ſalle, die Adolf Albrechts ſozuſagen letzternd gen n, ne ſind im Rahmen] Wieder ſtanden die Fahnen der Arbeiterſchaft Verſammlung beiwohnten, beſonders ergriffen
Stadtväter haben doch ſolche Rchementiermg nicht s rich aft kaum höher als in der um einen Sarg, wieder gab eine trauernde Scharf Begirksjugendpfleger Genoſſe Hans Weidcker

r e r ach der Meinung des Unternehmer einem toten Kämpfer das letzte Geleit. e hielt ihm eine ſchlichte Gedenkrede.
er etwa ni

e en mer el n e r d lf Albrecht wurde geſt er Adolf Albrecht war alt, eine Erlöſung war ihm der
und echt wäre in Ordnung. Hugenberg z recht wurde geſtern die letzte Feier Tod, z e einer daunDie wegen an den So chulen. e e laſſen in der ein Awetl. Adoi t hat in wen un ſein.l In der großen Halle des Krematoriums im erfüllt. r nbwerker beſter Tradition und

Gertraudenfried of ſtand ſein Sarg, Blumen und Art wurd

Wie der e äh wdienſt pit g e er, wie ſo viele aus epr. wird in einem Kunt des preu niſters An Stelle ſoll nach der Weisheit des

ſich witi m en (cheinbar z
S Frnn n len oder 75

aufzubürden, zur kommen. Drei lemees, um die Ter e begann u e
Stenerfrage der Sozia

er e nDer Reichsverband de r ndn

v 2 ar au ee c a vKehner el einen Aer e um en zu machen fa Ab

nvon dieſer „Hrdnung“ in unſer Rethene wieder e are en die nicht in das Rathaus e S

r e p Farben a r und al Seiner Natur z ialer Seiter eine große Trauergemeinde, das warſer den natürlichſten Schrir Wiſſenſchaft, Kunſt und ildung die in Halle einſt gut velannten Herrn Qar v der aäußere ahnen be tiefer ergriffen, ſtärker krat, r n und et t ein e lange en iſt auf vier und die t e ei werden. An kämpft und tgeſtritten. e itr i r ſechs inem el wird Be daß ein u als von manchem anderen Begängnis, re Aen un m W r den
Se ange rein fegeſett tanden und lauſchten die Menſchen, ob ſie Adolf Sein Wunſch wer ein Sohn des Vltes rweils 14 Tage vor errig ebenen an Ar Albrecht perſönlich gekannt oder nur durch ſeine ſein Wanſcy war mit dieſen Lied die lerte

r Vorieſungen. 40 Arbeit in der Partei von ihm wußten, den Worten, zu empfangen. Ein San des Volkes iſt er geweſenür das Sommerſemeſter 1980 würde Hiernach n wit erſpartſ die ihm letzte Grüße bringen ſollten. Was ſo ſtark immer re zu jedere de Se r apriiſt ne iſt dabei nur, ſergriff, was am meiſten padte, war das Wiſſen: Wegen Genoſſe Konrad Scha um
d Mai und die e v e dieſen 40 Jahren nie krauk, wieder iſt einer der Alten, einer der Erſten, einer u 27 g feierte den Kämpfer, den Führer und den

April bis 14. Mai (in n bis d em aber, auch nie arbeits los der Vorkämpfer und Pioniere dahingegangen. immer Bereiten, der au nach der Arbeit in den
Was die oberſten Stellen der Partei ſich nicht ſcheute, wieder

wiſſen die Jungen unſerer Tage nntergeogfneg Poſitionen zu vertreten.
aus den Aufängen der Partei? Der Oberbürgermeiſter von Staßfurt, Kaßean,en die Was wiſſen ſie von den erſten Kämpfen, damals, r 77 einmal Adolf Albrechts Arbeit tm

e als ſchon der Beſitz einer ſozialiſtiſchen Sroſchüreſe e Arbeit und
eſoder Zeitung genügte, einen Menſchen von Haus den Sotteniot re n D e Io07 inDieſe und Hof zu je n ohne Schonung, ohne Rückſicht Kreis zu halten und a den Reichstag

Sparſumme“ von deren Frau und Kinder ohne eine Frage nach Krank u ziehen. 26 r t er im Reichsteg für die

o o heit oder der Möglichkeit, andernorts ſein Brot zu Arbeiterſchaft geriet
finden? Und, was ſchlimmer war, ohne Frage da Ein Vertreter der n und ein Vernach, ob der Bertriebene ein Denker, ein Jdealiſt, treter der e de re e Worte,

einer Hand ein Menſch mit einem heißen Herzen voll Liebe für Jmmer wieder: Ad war en v5. Vorbild, ein
aſten können ſeine Arbeitsbrüder war, ohne Frage danach, ob unermüdlicher e ein Führer der Arbeiter

der, den man ſchmähte und ſchlimmer als einen Be m Tr ein e des Volkes,
gemeinen Verbrecher behandelte, ob der u es Lie W r

ſtehen d 39 ſei aneihe e nen 2 n en d
r W e.de

änger. Als er W7t
Faſt r ein guter Menſch der nur Gerech nis von J u e

sAus allen T die x et neue
lidarität um die klangen, trat immer wieder eins or: ein Sodige Der ſoll auf z geſtellt und zialiſt, t, ein gütiger Menſch und ein Kämpfer. Ein als u Atbeltee

r r en renc Kleinarbeiter iſt Adolf m h Se den e ene e de d t nc r e Sir nern gicre grhree r er e noch nie u
jungen Jahren nicht und in ſeinem hohen Alter h den
nicht. Ein Kleinarbeiter, wie er vorbildlicher nicht Weltraum und auf
ſein kann, wie wir ſie heute noch bitter nötig Die Arveit dinter du ihm,

t gezwung en wird. Aber
cht allein um die

n. auf 7 haben. Denn heute iſt es kein Opfer, kein Helden die Gleich heit unter
wird, die private ihre vollkommene mut mehr, der Partei zu dienen; heute iſt ſo man die Liebe zu ſeiner Liches leichter geworden, gemeſſen an dem, was die die Wahrheit über n

alten, die erſten Kämpfer um die Zefteiing der und die Freiheit über
aber die Schönheit in



empfand

Um den vorzügkichen Eindruck des Aufklärungsvortrages nicht zu verwiſchen, wurde auf eine Dis D de Tagung
i verzichtet und einſtimmig folgende Ent-

der Halle, den 24. April.
ung angenommen

r RNot, die Zeit,vie n Arbeit Als offizieller Auftakt des 17. Deutſchen
warten W77. monate 8 auf Arbeitsloſenunter Hiſtorikertages fand in der Univerſitätsaula am

Rentner W der feierliche e t. Vro-ertreter der Be

W x
uſammenhalt

ial nungen zu nieeſehmkt einen e e ene zu fordern, das Du Zweck, den r S For
des Ver gsgedanke te r nd andererſeit Verbindulohnpolit W Vorteile zu e e en z u Wiſſenſchat de
des Krieges der Arbeiterſchaft aufnktion re Rekt d gab demW e e r alle n d SMerigeReaktionäre, m Abbau und ſie c r i Wee nen u. g. rat Dr. Erben,

öſterreichiſchen Unterrichtsucht laſſen, owie Digegmini er Müller für e dene und rungspräſident von

S uerſhett W n 17 eher
PiseatorGaſtſpiel.

Es iſt l das l wim h ehe er er xJn den Sitten die riß

des Verbandes deute a z nèdlung r
o en Parteien im Unterricht.
r Redner wandte ſich gegen einen Mißbrauch

Sehnſucht nach

et

greifen Piscatorhet, net unſer un Der etreten und ihre Stellung zum S 218 präzifieren. Getwwiſſe „Auch-Gewerkſchaften brauchen 77 Arbeiter nicht
e. im See Sollen Angeſtellte und Arbeiter ihre Jntereffen getrennt verfechten

er ſpri a Sexu8 Se der Sohn des S Vichters den 24. April. am Tage vor der die re
ichard Dehmel. Gewiſſe egter e äe- ar e a 3Das Enſemble de PiscatorBühne Berlin i de h a in dasheute unter Führung von Erwin Piscator in dalle ev 1.71 n 77 Miner dergeſent a ver n Wurm krümmnach Entwurf von Traugo er ellt ätebeßpzum Theater transportiert worden. Ein iel als trieberäte der S. Vertreter Ro

hre rig dürfte die Premiere fü S ſelusgen u e er
der
er,

Richebunde der Beamten und An
lle werden. Kommt doch das ſo leidenſchaftlichine ſeinen ten der r 7 e Wygeſe Wehen tretener Verweolw or, der alſo weder a

u e eator wie bereits berichtet, der cheru verHremiere heute beiwohnen e m fi den Maundbeider eLeipzig macht Schute.

Der Trſvig un Dei tagt dic Se Wv be e ehe Ju de pentden fulminanten Titel: „AnGarde“ beigelegt haben, e n. W We len e a e e
einfach in den Betri en bvolkbringen, u WePortgeibegmten e nnege n“. tes Still en und 1t V ge e u der Freundſgaſt mit den ihn

r an e und r vonStraße etwa 30 ſolcher gke Sie beläſtigten offenſichtlich unangenehmen

nannten r

vor

einen einzelnen Beamten und wollten ber cfallen Als aber das Ueberfallkommane e tien, verflog natürlich aller enmut r und liſchen arevolutionärer Ueberzeugung und eAuſt, d pen der Wechogbetricke die un eTapferen verzogen ſich, ſo ſchnell ſie irgend o tenvertreters zur r Igratsſ9uns d
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Der Entwurf einer Reichsſtädteord Städte verwertet und die Vorzüge der be
nung, den der Vorſtand des Deutſchen Städte- ſtehenden Einkörperſyſteme der ſüd
tags vorgelegt hat, der Referentenentwurf eines deutſchen Stadtratsverfaſſung und der rheiniſchen
preußiſchen Geſetzes über die kommunale Bürgermeiſterverfaſſung vereinigt.

Belch tn dieſem als Siegeraus à n g. h ſchwer in
der Vorrunde r D. S mit
n
auf den 27 Kpent feſt wen t

Leipzig gegen Deſſau und Halke
wendige Maß Freiheit ihre weſentlichen Ge Die t ieinbüßen würde. Selbſtverwaltung i r en en r
verantwortung ſei nicht denkbar. Wenn man der a re e am Sonnt dem

Die Selbſtverwaltung einen Teil Rechte nehme, 27. April vormittags 11.30 Uhr, im „WintSelbſtverwaltung und der ſchon vom Staatsregierung iſt zu denſelben Ergebniſſen ge ſo ginge damit die Stern auf die Auf gen Magdeburger Straße, e unpatlenſchen.

Staatsrat verabſchiedete Entwurf eines Ver kommen. Es iſt anzunehmen, daß auch der Landwaltungsgeſegtzes für die Hauptſtadt Berlin tag einen gleichen Vankrn ere
einnehmen wird.er Oeffentlichkeit ſtark debat ehrten wirwerden zurzeit in In der zweiten, nicht weniger bedeutſamen

ſichtsbehörde über, und die Selbſtverwal ver-liere die Selbſwerantwortung n fußval
Das ſind dieſelben Geſichtspunkte, die dafür Greppin Il Raundorf I 121 (0:21).

tiert. Alle drei Entwürfe gehen in weſentlichen Frage gehen Regierung und Städte auseinander. ſprechen, aus dem Zweikörperſyſtem ein Einkörper Naundorf ging in der 25. Minute in Führung.
Punkten von den gleichen Vorausſetzungen aus; ſie Es
wollen verfuchen, die Entwicklung des deutſchen und
preußiſchen Gemeindeverfaſſungsrechts
gewiſſen Abſchluß zu bringen.

Wenn an dieſer Stelle zu den grundſätz
lichen Fragen der Gemeindeverfaſſung Stellung

werden ſoll, ſo h zunächſt die

die Staatsaufficht.
zu einem Die Städte vertreten den Sta

Staatsaufficht ſich im weſentlichen darauf beſchrän
ken ſollte, die Geſetzmäßigkeit der Beſchlüſſe der
Selbſtverwaltung zu überwachen. Die Staats

erung geht andere, nach Anſicht der Städte ge
fährliche Wege. Sie behält ſich ein Einſpruchsrecht
auch da vor, wo ſie es im Intereſſe des Staates

ndpunkt, daß die

Weg e e und Greppin konnte erſt nach Halbzeit ausgleichen.
ußfaſſung eindeang tennen enyigen Kollegium lieger, F. die Ver Rayna M Neavvworf m 124

antwortung der geſamten chkeit klar. Am Freitag, dem 25. April, wirdWenn dagegen die Verantwortung von nene mer ag Vie Ueberfahrt nach Neuyork an
Kollegium auf das andere geſchoben werden kann, treten, um rn letzten Vorberei
ſo leidet darunter die Pu tit der Serwaltuns C
die Verantwortungsfreudigkeit und ſchließlich die (om 12. Juni im N
geſamte Verwaltung. treffen.

gierung n en e. Snenamtiebe Bekanntmachungen.oten erachtet. Die Staatsre
ndet die Notwendigkeit ſolcher Eingriffe

folgender Erwägung: Der alte
dahin. Es gäbe heute, im Zeitalter der
kratie, nur noch

rſammlung haben
die Sonderregelung proteſtiert und verlangt,t Berliner Geſetz erſt dann verabſchiedet

werden dürfe, wenn das Geſetz über die kommunale
tung zur Behandlung im Parlament

Der Staatsrat und der Vorſtand des
Städtetags haben ſich auf einen ähn

lichen Standpunkt geſtellt, ahne damit jedoch grund
ch dem für Berlin vorgeſehenen Verfaſſungs-

zu widerſprechen.
Bei der Betrachtung der drei Geſetzentwürfe

fällt zunächſt auf, daß in einer überaus wichtigen
Frage Uebereinſtimmung zwiſchen Staatsregierung
und den im Deutſchen Städtetag vertretenen
Städten beſteht, in der Frage des

Einkammerſyſtems.

Gegenwärtig gibt es in Deutſchland mehr als
ein Dutzend verſchiedener
ungsſyſteme, von denen die drei verbreitet-
en und bekannteſten die Magiſtratsverfaſſung, die

Bürgermeiſterverfaſſung und die Stadtratsver
faſſung ſind. Die Magiſtratsverfaſſung gilt grund

ſätzlich in allen preußiſchen Provinzen außer der
Rheinprovinz und in Teilen de Freiſtaotes Sach!
ſen und (abgewandelt) in Braunſchweig.
Bürgermeiſterverfaſſung iſt in der Rheinprovinz,
in einem Teil des Freiſtaates Sachſen, in Heſſen

Anhalt eingeführt. Die Stadtratsverfaſſung
iſt ein ſüddeutſches Syſtem und gilt vor allem in
Bayern, Württemberg und mit gewiſſen Abwei-
chungen in Baden.

Vn der Magiſtratsverfaffung
kegt die Verwaltung im weſentlichen bei dem gen Ve
Magiſtrat, die Geſetzgebung und Beſchlußfaſſung, im mitteld t l
bei dem Magiſtrat und der Stadtverordnetenver herumzudrücken. Die Lohnerhöhung von 25

mmlung. Für alle Gemeindeangelegenheiten, die
urch förmlichen Beſchluß erledigt werden müſſen,

Uebereinſtimmung der
Körperſchaften notwendig.
beſteht aus beſoldeten und unbeſoldeten Mit
liedern. Der Oberbürgermeiſter iſt der Leiter
es Magiſtrats, führt jedoch im Kollegium dieſelbe

Etimme wie das jüngſte Mitglied.
verordnetenverſammlung wählt ſich ihren Vor-
ſitzenden ſelbſt.

Jn der Bürgermeiſterverfafſung
Kegt das Schwergewicht bei dem Leiter der Ver
waltung, dem Oberbürgermeiſter. Er iſt allein der wandfrei, ſo i
Stadtverordnetenverſammlung für die ordnungs
mäßige Verwaltung verantwortlich. Die leitenden verletzung nicht zurückſchrecken, wenn dadurch
Beamten der Stadt, die „Beigeordneten“, haben ihr
in der Stadtverordnetenverſammlun
noch Stimme. Der Oberbürgermeiſter iſt Vor

er der Stadtverordnetenverſammlung. Auch in ſpruches Proteſt erhoben u
Städten mit Stadtratsverfaſſung beſteht nur nehmern die Erfüllung des Tariſvertrages ver

ein Kollegium, der Stadtrat, dem der Oberbürger
meiſter vorſteht und die hauptberuflichen Stadt
räte als vollberechtigte Mitglieder angehören.

Während noch vor wenigen Jahrzehnten ein ha
großer Teil der kommunalen Fachmänner ſich für
die Magiſtratsverfaſſung einſetzie, hat ſich im Laufe durch

ſche Partei hat ſchon
Heui

heit der Städte und, wie ſich dun
rfen des Selbſtverwaltun

und des Berliner Geſetzes ergibt, auch die Preu
ßiſche Regierung auf dem gleichen Standpunkte.

Die Magiſtratsverfaſſung hat ſich äberlebt. Juslegung des Tarifvertrages, einen ganz
Ihr Vorteil war die Gründlichkeit, die dadurch er
reicht wurde, daß alle Dinge von Bedeutung in

Körperſchaften durchgearbeitet werden muß
Die Stadtverordnetenverſammlung verkör

itiſchen Willen der Bevölke

ſtaat ſei Frage der Rechte der Staatsaufſicht vorzunehmen. d
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verwaltung des Ortes (Gemeinde, Stadt), des Ge

n t e n De See U Wuthr Srhſderwalinng müſſe äia daran teſhrän- ſwunf i iel en e
zu n, was im Intereſſe der Gemeinde laſſen, der das mte kommunale Verfa

geboten ſei. enn es ſich dagegen um „über recht für reußen neu ordnen und verein e e er ſwügeordnete“, alſo um die Antereſſen des Landes und e e Der Entwurf h eine Wans w. 19
des Reiches handle, müſſe die höher ſtehende meinheordnu w.
Selbſtverwaltung, alſo das Land oder das Reich,
Einſpruch erheben können.
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Ein Menſch ſteigt in die Straßenbahn, fällt vom
Trittbrett und iſt tot; ein anderer ſchwimmt, ſinkt
unter und iſt tot Dinge, wie ſie täglich paſſieren.
Was geht in ſeinem Körper dabei vor, was führt
zu dieſem in der Tat ſchlagartigen Ende? Der
Schlaganfall iſt nichts Einheitliches. Es gibt ver
ſchiedene krankhafte Vorgänge, die zum plötzlichen
Tode führen können. Vor allem drei Organe ſind
es, deren Lebenswichtigkeit ſo groß iſt, daß ein
Verſagen auch nur für wenige Augenblicke zum
unweigerlichen Tode führt: das Herz, die
Lungen und das Gehirn.

Eine der häufigſten Urſachen von Schlaganfällen
iſt die, daß im Gehirn ein kleines, zartes Blutgefäß
zerreißt und das Blut ſich in die weiche Gehirnmaſſe
eingräbt und mehr oder weniger große Gebiete des
Gehirns mechaniſch zerſtört. Nicht alle Gebiete des
Gehirns ſind für das Leben von gleicher Bedeutung;
es gibt ſogar große Gebiete, deren vollſtändiger Ver
luſt ohne weiteres ertragen wird und faſt keine
Störungen zeitigt. Beſonders die Erfahrungen mit
Kriegsverletzungen haben das vielfach bewieſen.
Andere ſind ſo lebensnotwendig, daß das Fehlen
ihrer Funktionen ſofort zum Tode führt. Eine ſolche
plötzliche Blutung kann verſchiedene Gründe haben.
Einmal kann der

Blutdruck ſo abnorm hoch
ſein, daß auch ein wenig geſchädigtes Gefäß ihm
nicht auf die Dauer ſtandzuhalten vermag. Eine
geringe Blutdruckſteigerung, wie ſie bei jeder klei
neren Anſtrengung eintritt, kann dann zur Zer-
reißung des Gefäßes führen. Dieſe Fälle von
Blutdruckſteigerung ſind in ihren Urſachen noch nicht
völlig aufgeklärt. Zum Teil führen Störungen der
Nierenfunktion zu dieſem übermäßig hohen Blut
druck. Die Niere ſcheidet die Stoffwechſelprodukte
nicht hinreichend aus, und durch ihre Anveicherung
im Blut kommt es zur Blutdruckſteigerung, an
ſcheinend, weil gewiſſe Stoffe unter ihnen ſind, die
man noch nicht kennt, und die auf pharmakolo
giſchem Wege den Blutdruck in die Höhe treiben.
Jn anderen Fällen iſt das Gefäß durch Verkalkung
brüchig geworden, hat ſeine normale Elaſtizität ver
loren, ſo daß auch ein nicht ſehr hoher Blutdruck
genügt, um zur Zerreißung zu führen.

Andere Schlaganfälle beruhen darauf, daß wich
tige Organe, ſei es das Herz, das Gehirn oder die
Lunge, durch einen Verſchluß kleinerer oder größerer
Blutgefäße plötzlich von der Blutverſorgung ab
geſchnitten werden und dann gewiſſermaßen erſticken.
Jedes Organ hat ſeine regelmäßige Atmung, die
darin beſteht, daß ihm Sauerſtoff zugeführt
und Kohlenſäure, die bei der Atmung ent
ſteht, wegtransportiert wird. Sobald dieſer
Mechanismus des Sauerſtoff- und Kohlenſäure
transports, der die

Aufgabe des Blutkreislaufs
darſtellt, geſtört oder gänzlich unterbrochen wird,
iſt die Atmung unmöglich; Erſtickung tritt ein. Die
Empfindlichkeit der verſchiedenen Organe gegen

einen ſolchen iſt verſchieden. Das
Gehirn und das Herz ſind die empfindlichſten; ganz

kurzer Mangel an führt hier zur Er
ſtickung, und ſo kommt es, daß ſolche Gefäßſperren,
die zu dieſer Unterbrechung der Sauerſtoffverſor

Was iſt ein Schlaganfall

w. v

gung führen, bei Herz und Gehirn den Tod ſofort Fällen der

zur Folge haben. Tod mit ſchlagartiger Plötzlichkeit

Kühlanlagen, w. und im laufenden
Waſſer zu erzielen iſt, Vermehrungsfähigkeitaller Bekterten jedenfalls ſehr herabgeſetzt. Die Er

kenntni der Bedeutung einwandfreier Milchfür e der Säuglinge ſollten dazu führen,
Wie verſperrt ſich nun ein Gefäß? Es gibt ge einſett, wie es für den Schlaganfall bezeichnend iſt, größte Beachtung auf gute vehapdns W e

Stück derer loslöſt und vom Blutſtrom weiter können durch einen ſolchen Gef
zur

wird. Kommt ein ſolches Gerinſel inſſtickung kommen; große Gerinſel, wie ſie vor allem

i i lt zu legen.wiſſe Krankheiten, bei denen das Blut im Blut und wie man es bei der langſamen Entſtehung im Hausha
a gerinnt, wie es bei einer Blutung nach außen der Gefäßverengung zunächſt nicht für verſtändlich

im Laufe der Zeit an der freien Luft gerinnt. halten möchte, dürfte damit zuſammenhängen, daß
Große Maſſen von Blutgerinſeln eben dabei anſan ſolchen Gefäßen auch Krampfz u ſtände
der Wand der Blutgefäße, und bei einer heftigenſ eintreten können, die automatiſch allerdings nicht

nung kann es vorkommen, daß ſich ein nachzuweiſen ſind. Nicht nur Herz und 2 Pflanzenkörper gebildeten Verbindungen

Künſtlicher Blut'arbſtoff.

des Mineralreiches annehmen zuglaubte zum vdeiſpiel daß es niemals gelingen
a feines Blutgefäß des Gehirns oder des Herzens, aus den großen Venen des h ſtammen würde, chemiſche Verbindungen, die der Körper ar tt

ſo kann es dort, wo die Gefäße immer enger wer daher die Gefährlichkeit einer
den, zu einer Verſtopfung des Blutweges führen. der ſogenannten Tromboſe können auch die

ſeinen Lebensfunktionen aufbaute, die ſogenannten
„organiſchen Verbindungen“ im Gegenſate u den

In anderen Fällen verengen ſich die Gefäße auf weiten Gefäße der Lungen verlegen. Es wird dann anorganiſchen“ des Mineralreiches, künſtlich wie
Grund krankhafter Veränderungen langſam an Ort kein Blut mehr durch die Lunge getrieben;
und Stelle immer mehr, ſei es durch Wucherungen Sauerſtofftransport wird im ganzen Körper

es der Chemiker nennt: „ſynthetiſch“ herſtellen zu
können. So bedeutete es eine große Revolution der

der inneren Gefäßwand, wie ſie im Verlauf der einem Schlage eingeſtellt, oder, da es ſich meiſtens Wiſſenſchaft, als es 1828 Wöhler gelang, den Harn
Syphilis vorkommen, ſei es durch langſame nur um eine Lunge handelt, ſo ſtark herabgeſetzt
Entſtehung eben eines ſolchen Blutgerinſels, von daß das Leben durch dieſen Mangel gefährdet wird
dem eben die Rede war. Daß auch in ſolchen Dann tritt der Tod ein durch Lungenſchlag.

Seſcha Du den Srend giit Eizgetranken Eo wir dies Deinen Koryer trauen

Originalzeichnungen von A. Wellmann.

Schulkrankheiten.
Dem Amtlichen Preußiſchen Preſſfedienſt wird

von dem Landesausſchuß für hygieniſche Volksbeleh
rung geſchrieben:

„Jn dieſen Tagen haben unſere kleinen Abe-Schützen ſtolzen Schrittes ihren Einzug in die Schule der'

gehalten. Die kindliche Freude darüber vermag in wie
deſſen manche Mutter nicht zu teilen; denn ſie weiß,
daß die Schule, insbeſondere das Zuſammenſein mit
vielen Kindern in engem Raume, ihrem Kinde
e r oft auch heißen Sommer ſorgen die Bemühungender Schularzt darüber, daß dem an ne Schäden n der n dabn—,
ferngehalten werden, die der Schulbetrieb im enge Zuſtand ins Haus des Verbrauchers warme Aufbewahru
körperliches Leiden bringt. Wohl

ren Sinne mit ſich bringt, allein gegen die Ueber

Einatmung des Krankheitserregers, ſoDas Sinken der Säusglingsſterblichkeit
eine Folge guter Milch

Beginn dieſes Jahrhunderts in Deutſchland gegangen. Er iſt noch nicht ganz verſchwunden; aber
in anderen europäiſchen Ländern eingetreten iſt, er iſt bereits niedriger als der Wintergipfel, wäh

zßerhalb des tieriſchen Organismus ause echte Kohlenſtoff, Waſſerſtoff, Sauerſtoff

und Stickſtoff zu gewinnen. Seitdem ſind immer
„organiſche“ Berbindungen, wie Fette,Sir er Thein ufw. „ſynthetiſch“ her

Mengen vorhanden: der m

etwa 5 Liter Blut, in denen auf metalliſches

vergiftungen, ſo treten
laufende Störungen auf. Auch ſonſt ſpielt das Eiſen
im Körper eine große Rolle: in allen lebenden
Zellen ſind winzige Spuren enthalten; iſt zu wenig
vorhanden, ſo tritt Bleichſucht ein. (Aehnlich können
Pflanzen ohne Eiſen keinen grünen Farbſtoff bilden,
den ſie zur Aufrechterhaltung der Lebensvorgänge
unbed brauchen, und gehen ſehr bald ein.) Die
Bleichfucht iſt alſo eine Verarmung des Blutes an
eiſenhaltigem Blutfarbſtoff. Eiſenhaltige und daher
ſehr geſunde Nahrungsmittel ſind zum Beiſpiel
Spinat, Salat, Kohl.

Die richinoſe,
Kaum haben wir uns von dem Schrecken der

Faregie ankheit erholt, da tritt ſchon wieder
eine Erkrankung in das öffentliche Jnte die
durch das Tier auf den Menſchen wird.

Zähne e in h legie Erkrankung hande
nicht um eine Uebertragung durch Bern oder

e neer roder tri nentrenken Fleiſſet don Hunden, Füch

nicht erkennbar iſt.hängt in hohem Maße mit der richtigen Behandlung rend er früher dieſen bedeutend überragte. Menſ 4zuſammen, die man dem Hauptnahrungsmittel des Manche Lebensmittel zeigen einen gefährlichen t. er 7 Sule a.
Säuglings, der Milch, angedeihen läßt. Auch im Grad von Keimgehalt und von BVerdorbenſein ſchon gelöſt wird. Von dort aus in den

das oft rechtzeitig offenbar wird. Kü
Die Rolle der Milch bei der Beſſerung der Milch auch im Haushalt bis zu ihrem Gebrauch iſt

tragung von Krankheiten, die eigentlichen Schul Säuglingsſterblichkeit geht beſonders aus einer Tat daher unerläßlich.
krankheiten, iſt auch der machtlos, wenn
nicht das Elternhaus ihn in verſtändnisvoller Weiſe 1902
dabei unterſtützt. Wie kann das geſchehen?

mäßigkeit ſind weitere weſentl

bald winnung und die Kühlhaltung beim Transport der dauungsorgane

ſache hervor. Während ſie in den Jahren 1900 bis

Kühl durch einen eigentümlichen warnenden Geruch an. Darm, reifen dort zu Geſchlechtsweſen unddaß ſie in Sepundem, un de Milch iſt das nicht der Fall. Unrichtige, zu gelangen durch die Lymp Darrwanb
läßt ſie verderben, ohne daß in den Blutſtrom.

e der
Sie ſetzen ſich dann meiſt in

den Muskeln des Menſchen, aber auch in
Herz, Gehirn und Augen feſt und erzeugen da
ein ſchweres, mit ieber einhergehendes
Krankheitsbild. dem etwa ein Drittel der von der

Bei weitem nicht alle Keime in der Milch oder Krankheit Befallenen zu erliegen pflegt. Zwiſchen
im Durchſchnitt noch 20,5 Prozent betrug, iſtſauch in anderen Lebensmitteln ſind krankheits dem Verzehr trichinöſen Fleiſches und dem Aus

ſie bei ſteter Abnahme in den Jahren 1924 bis 1926 erregend. Ja, es gibt ſogar Keime (wie die Milch bruch der Muskelerkrankung liegt meiſt ein Zeit
Zunächſt gewöhne man das Schulkind an bereits bis auf 10,6 Prozent abgeſunken. Dabei iſt ſäurebazillen), die der Geſundheit unmittelbar zu r Pru iſt die Trichinenerkrankung

Sauberkeit. Pünktlichkeit und Regel-ffolgendes zu beachten: Lange Zeit war bei der ſtati träglich ſind. Andere Keime wieder benützt man zur ſeit Einführung der geſetzlichen Fleiſchbeſchau nahe
iche Erforderniſſe ſtiſchen Aufzeichnung der Säuglingsſterblichkeit ein Herſtellung von Lebensmitteln, ſo bei der Zuberei den. Erkrvorbeugender Geſundheitspflege Das Kind muß ſogenannter Sommergipfel Haralteriſſſch Es gibt tung von Käſen, beſtimmten Wellchſorten beim ab. ruhen cm

daran gewöhnt werden, pünktlich aufzuſtehen, und auch einen Wintergipfel der Säuglingsſterblichkeit. hängenlaſſen des Fleiſches, namentlich des Wildbrets, als ſogenannte Schwarzfchl
zwar ſo zeitig, daß es in Ruhe ſein Frühſtück ver Er iſt von der Zunahme der Lungenentzündungen zur Erzielung eines beſonderen Geſch

von vornherein mehr geſchützt. Seit jedoch ſo großer vermehrung ſtellen ſich Gärungs und Zerſetzungs
Wenn Elternhaus und Schule ſo Hand in Hand Wert auf die richtige, hygieniſch einwandfreie Ge vorgänge in der Milch ein, ſie bilden für die Ver

gehen, dann werden gewiß die Schulkrankheiten
viel von ihrem Schrecken verlieren.“ Säuglings-Kuhmilch gelegt wird, iſt der Sommer Belaſtung. Verdauungsſtöru

ommen,
Ab ſo handelt es ſich meiſt um Fälle, die unrechtmäßig

achtungenuſw. der Fleiſchbeſchau entzogen worden ſind. des

ngen bedrohen am aller lIands

ankungen

ch

wi völlig durchh ger e Flei

m

iſch nicht unterlW cht u rſchwere, oft nicht erträgliche n e e Wer grke

chemiſ

C
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Vom Kulturkartell Merſeburg
Künſtleriſche Abendfeier am 1. Mai

In ſeiner letzten Vorſtandsſitzun chäftigtedas urüne ges es n
der Abendfeier am 1. Mai, welche vom Kultur
n durchgeführt wird. Am Vormittag wird eine

nsverſammlung im „Tivoli“ vom Gec n e veranſtaltet. Am Nach
ndet, wie bei der erſten MaiJe ein e ne Trebnigt ſtatt.

lin vom97 theater Weimarm r ThetterLange iſt in der Perſcbur

Annahme von Abonnements, Anseigen, Boriobten
Drwekanfträgen Buohhaadlang Tolopbon 174

Verneirdeereh: Kurt Sehigeht, 3efmarauste Teleghsn du

kine sozicoſe Hroßtaot

Der Fweckverbandsausſchuß LeungSöſſen hat den Van eines

n r e h e
Das neue Bad von Leung-Röſſen

und damit die J e Webeſuqhern ungehindert aufgeſ werden ErwärmuArbeiterſchaft keine Unbekannte. Bei der Mai den W e Se u W g. e n m heier 1928 See ſie mit ihren Rezitationen beſte e z u r Wehen e Die Bage iſt außerordentlich r Röſ dem vollkommen be en Baſſtin mitge. Jhre Mitwirkung bei der diesjährigen jedoch w n als n Es iſt dar P en aus iſt das Ammo erk Ter zu X ſo daß eine D. von biset iſt daher zu begrüßen. U. a. bringt Frau um in eher Se das Beſtreben geweſen, m ſeine S 6 ſicherlich erreicht wird. Die ſtete Er
e Rezitationen von Heinrich Heine, vom Flußwaſſer unabhängige Badeſtellen nahe Lage an der Ortſchaft Röſſen ne e des Beckeninhaltes ſo durch den Ein

Serrit Engelke, Heinrich Lerch, Clara MüllerJahn zu errichten. in n ſchwebte ja bereits i das Bad bis an die Saale per vLeſettigten bau eines gut wirkenden Filters mit Um
uſw. Hans Weicker (Merſeburg) ſtellte zwei eigene n derartiges Projekt. m iſt nun der Zweck Straßen ſehr leicht zu erreichen. ugang gumſwälzanlage erreicht werden. ine Perenge tritt 3
Dichtungen zur Verfügung, welche Frau Paulaſyerband l en mit einem ganz Bad über die Saale ſoll durch weit ge en des Bades einDe ange hier zum e r r rezitieren wird. roßartigen Projekt zuvorgekommen, das bereits in e ußgängerbrücke ermöglicht wer r, um die Waſſer an e ren
Außerdem wirken der Volkschor Merſeburg, kurzer eit zur Wirklichkeit werden wird. In der den. Das Gelände wird von drei Seiten durch die der T e Der Beckeninhalt kanndie h n Arbelterfugent und Tat wird dort ein Bad erſtehen, wie es ſich honer Saale re alte Saale begrenzt; nur auf der nord- dis auf den Grund r e r werden, ſo

ein Streichquartett der Berufsmuſiker mit. kaum v läßt. tlichen gen es nötig, das Bad durch einen daß das ga e v werdenNach längerer Debatte wurde beſchloſſen, für die ojekt des Sommersades das u eng Zaun m n gi kann. So dürfte die ung 2713 der Hin
Tbendfeier in e der wirtſchaftlichen lich n o i er Ja fan Das n Eiſenbeton erbaut, wird eine als ausreichend und einwanßfret zu bezeichnen
Lage einen Unkoſtenbeitrag nur 50 Pfennnig wegen uni e iten W von 80)70 Meter, m 3500 Quadrat ein.zu erheben im Vorrertauf abend z 75 e Den r r u Die in neugeitl ormen gehaltene

Organiſationen r r die h Geſtaltung des entſp de e telltenFern um Vertrieb an ihre üglieter zu Forderungen. e wird in ſel-ſandt. entlich wird er ertrieb ein r el 1e n mit Garderobeaufbewahrung eit 5 geter zu einem guten Erfolg des ſowie 300 Einzelzellen, die im iten Stock
kartells wir liegen. Reinigungsgelegenheiten ſowie anlagenſind zweckdienli eordnet, in Verbindung mitRener Erofthroſchtema r n d ichtnommenen ichkeit für von Wertſav J r h 2om n der e La el Gebet wird oßZ. re mußte u vö 2 i nen g. moderner Wirtſchafts betrieb einv a werden. An deſſen Ste gerichtet. Die Brauſen e n die Waſſerverſorehe rkung ein neuer rertſ, der im gung durch einen W behälter, von dem
r identen Weißenfels neu e Plan iſt ſo gehalten e du wie ausſ. n m Das Pureen ſoll, en von der EntS vie v e a v des Unterholzes,ſeiner vollen Urſprünglichkeit gelaſſenS das e S e na e r n r AchtRöſſen, Röſſen, Göh b ad nehmen laſſen wird i plötzliReg ſp. dis an T 71 vieten zu Wnnen, werdenStellen einfache Schußhüttena

4 r Projekts werden ſich mitDer Munmes war D großer im Schön e e h rüanng der Saale auf runden anweſenden
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er et werden. Man kann n, daß das nur
Das Sommerbad

e ausge er S rärti für Näht großa
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reite und ein flachbecken von gleichfalls 50 Meter
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an fünft nonderen ne kann das Bad eſet eände von nene z h ohne n für den r vet See Waßerverſorgungfind, r h len dur
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iſchw Grundwaſſgen, ne i e evtl. W atk

aus der weiteren Umgebung
Nicht unerwähnt ſoll bleiben, daß dieſer Plan

unter Führung von Sozialdemokraten
und einigen einſichtsvollen Bü

Kommunalpolitik.
Rhagee ba dent

000 Mk. beziffern.

in e Sommer in Betrieb ge
n werden dann

Es wird t lw S e e ſein, e dieſes

iehun vongen ehe hinaus
u

erfeburg ſein wird,
cher anlocken wird.

a en glänzendes Beiſpiel ſozialere freilich, im ckver
gibt es keine Kommuniſten S mehr

Bürgerlichen als anderswo.

Es iſt ei

wurde. Am Ende

gnia es n B te das öffen r Vaters Haus verwaltet, n Steuergeldern zur A.on r Frr hät ch a e g ehe ſchen Dieu geſchiet, denn Awerte ſeſ de auf n Trr v n S Se di wore n ngegavlten To a in einen böberen pm, Mitwirkung der Arbeiter in der Gemeinde dieſem
oder ſte te alles Geld ein und quittierte tſelbſt. Gemeindevorſteher ſein muß, wert dadurch wahr

s n 8777. n wut u e ie Ahr u e fälſ a e h en e W die i ſt für un t erklärt woro b rm on en ine i m h F. ſten in ne ſeſtgeſtenitiam. Der ändige, et Föhre e Withenere deine m nächſte Mal zu erfinden. T T] CGuerfurt
S 800pr 37 re Late n 7 uf Fenerſchutzwoche im Zweckverband Das eigene Haus in Brande a en der e a u Leung. eſteckt. Ein Arbeiter, der acht durch Kinderh chreien au te, bemerkte im erſten Stock desWie im ganzen ſo ſoll auch im s ſeines achbarn, des Arbeiters P.,verband Leunag du tung PF c Er alarmierte die Polizei und die Feuer

e e en die den Brand löſchte. Et ſtellte ſich herong,Die veſähelieche S-Kurve d e
In die gefährliche S-Kurve an

er Halleſche

ſtem Tempo ren wiGſerhen gemacht.

der Chriſtianenſtraße

der 3 Halle komme

der Unterführung d n och J t
und durch ihre abſchüſſigaFa n meiſt in ſchn

haben wir des öfterenGeſtern vornitag gegen

11 Uhr ereignete ſich an dieſer Stelle ein ſchwerer
Eine Frau, die auf ihrem Fahrrad aus

kam, wurde von einem aus
nden Perſonenauto über

Zu
ve

Ein ſchwerer Angläcksfall n re Leung ſind von der Freiwilli ue e h. Feuer

Fahrer verlor anſcheinend durch die Kurve die nur 3 Vertreter der bürgerlichen Fraktion hiervon

urt unter dem Verdacht der Bra

a he wurde Wert

Petroleum begoſſen waren.
seigentümer wurde de ine

iftung
Während des Brandes wer er verreiſt.mit demſelben Kraftwagen ins Krankenhaus trans bö eng vorgeſe r werden die Mücheln. Lig iehung der Strom

portiert. Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt. r e die Kinder darauf für die hen e

Mögerli nng, ni W in tKurze Zeit nach dieſem ſchweren Unglück er Kellermann ein feiner Mann. Die der r Man erfolg
eignete ſich etwa 100 Meter weiter davon ein Slsſien. In der letzten Gemeindevertre Freitag, dem i g. e
s ad mit Beiwagen terſitzung verlangten die Arbeitervertreter rechts, von vormittags 9zweiter Unfall. Ein Motorrad mi Aufſchluß über eine Pflaſterarbeit. Dabei ſtellte mittags von 3 dis 6 i a

kam in ſchneller Fahrt aus Richtung Halle. Derſſich heraus, daß die Arbeiten bereits vergeben und lien. Hauptlehrer A z ler im benachbarten

ektor t. AufHbwohl das Auto in igem Tempo ührung ſauſte gegen te, der Bei unterrichtet waren. Die Geſamtvertretung beſteht tragsweiſe wen en Schu om wederatte der rer wohl nicht e dige ueber re dem re deren den Garten aus 5 bürgerlichen und 4 Arbeitervertretern. We Se aus in et ifte Stöbn z and
gewonnen und konnte ſo nicht rechtzeitig brem Warerweiſe en dieſer Eigenmächtigkeit machten die Arbeiter-Werlich an der 2 in r 77Nach Zeugenausſagen gingen die Roder dez zaun, der zerbrochen wurde. Tr vertreter geltend daß auch ſie gehört werden müß Möckerling. Der aus St. m aft

Wagens über Lopf und Bruſt der Unglücklichen kamen beide Perſonen ohne erhebliche Verletzungen S u e re richt z tor Dr. r in Halle iſt aus dem Sch
ihinweg. In ſchwerverletztem Zuſtande wurde ſie davon.
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Der empfindliche Kommuniſt. gerordmmg der Um aus der vorher denn er ſtimmte diesmal gegen die Kommuniſten
Fauguleveilg Anizderiode v Die Siege was er ſonſt ſo leicht micht int.

M Dölan. Mit r e t allen We hier unnachſichtlich einzuſchreiten.runHie Feuerſchutzwoche im Saalkreiſe n e iel r d hen h h Saal aufre e ines Bullen eren be e e e Bann en men m durs on lange Jahre beſitzt die Stadteckerſche Grundſtück. Sie
ein ie u en, getragen,e erbaut

Mi ick27. April bis 4. Mai Je J. feinen Wehren emp rn e deren ten a e e ent er

fehlen. edaktion des Bolſchewi teiblattes, wohnt in1. Am Sonntag, dem April, Uebu vor Dölau Jm Dölauer Gemei s wohnt ein Ar u die en r
a Oeffentlichkeit abzuhalten; an den folgenden deite e lotter, n Rabdioapparat be haben wollte, Jetzt,re Wenn Weh uebungen mit benachbarten e a e mond- et e i e t er ung t u niſt art on a n

e r r r i en her von]delt es ſich um ſoziale Dinge, die zum Nuh en derder Ni lpflichti t die hoheh en S 14 unt äW r e chentagen je eAgerien 7 Kin- auf „höheren“ Befehl, denn rr über ſich ſelbſt
Ortseinwohner, Halten v S en die Schulkinder e un v rief Das Grundſtück hat zurzeit einen Wert vonmit Lichtbildern. n a a ous en wem üſe ger minder Liter o ind Hrötchen er 50 000 Mk. Der Bau der Kapelle erfordert 25 000

in S et F. a en wohnt au noch eine i An v. S iſt a b d Arbeiter Mark. Hat die Stadt nicht einen großen Vorteil?
ber Frau Fritz ſch. Bei eine lentlaſſungsfeierſ ahrt beteil Eine A Kinderz Nah de ehe h e re ſo d g. en h e an S ar la ch erkrankt. Die Krank

5. Aushängen von Werdbeplakaten an den Stellen ehe n Fport 777T 72für amtliche Bekanntmachungen und an ſonſtigenm Stellen Se r 53 r 53 Snherausdrehen, ſoAbſchluß der Feu deren im n. Ar Mansfeſdertreise Helttzſcher Schacherfolge.Wo idts- der envas 8 muß, als Die Ortsgruppe Delitzſch des Arbeiter
tag, dem 4. Mai, bilden. ein Gemeindevater vom Amende Aus dem r r weilte zu Oſtern mit einer

T die T b MittelT e en n rn u Als leben. Jn e u e einenAngſt vor dem Kinde! en, daß die Frau des n i mit nungsausdau en. Die Maurerarbeiten be e m ver d er.
Diemiz. Zu der Siebestragbdie er

fahren wir noch, daß das mutmaßliche Motd zur lich

nen re z z ne Raaſt, die Malerarbeiten Malermeiſter den vt. e A mTat in dem Umſtand zu ſuchen iſt, deß das Liebes Deren d See ein Abeer e einen e 2 h ver a ken vie We ihn v

r r beiden jungen a nicht e ben e hits h Be derr Wahl eines a Je dende e a vereinemittellungen
ohne Folgen geblieben junge n „unten anzufangen und die ſo vorſtehers verlief ergebnislos. Die eMann hatte ſchon kürzlich einmal verſucht, ſich auf hen ucteier r b. Ah rzugiehen“. z e auf die die Vertreter der ar W r.
die Gleiſe der Halberſtädter Bahn gu werfen. ſteht, Herr Amende S ſchon eifeg a Arentner enthielten wa 5,3Es ſ. wirrich deſchämend für Zien n i er Stimme, c leiye die Bü J e S Wir achen a
Moralauffaſſungen, daß junge Menſchen in einem

inen atzmann gibt es e nicht. An SDöllniz. Ein anerträglicher Zuſtand. e wurden folgende w. ca h t e ſur
anderen Ausweg Weit über die O n hinaus verbreitet die neu Wa u Sonntag, den N. Abpril,ſolchen Falle keinen den als den Tod Kartoffeiſto derer 6 m einen Geſtank, (KPD.) ehe Harkenthal Monnſchaft nicht ſtatt. Dies K. K.

ſehen. Dieſer traurige Fall lehrt uns erneut, wie daß man meinen nie S einen Affenkäfig ver Waſferiwerks und d edhoteenmiſon Fr. S ren m S irre
weit wir noch in den Anſchauungen e tn er zu ſein. n dere baben die re m Fraktion d mm Du
Muckertums befan ind und wievtel Aufklärung angrenzenden aßen des mittleren 8 e KPD. ion brachte en nglich voops. Berantwoxtli lititwir e n Doge Welb, auch wenn ſie darunter zu leiden. Ferner ſind dieſe Anwohner keitsantrag ein i r m v in r Dank und

plakaten „Helft der bie a3.. Beſichtigungen der h We die

noch verurte efahrenen und unter einem chaftliches: Far Provinz, Sport, Film,nicht legitim verheiratet iſt, in der Mutterſchaft e vorſabgelehm und ſt geſerlich nicht zuläffg Ein Har- e denn Be ehe acerkeinen Fluch mehr ſieht. ihren Grundſt nen zu beſeitigen. Das beſtimmt lkenthal ſcheint jetzt ſchon etwas anderes zu denken, Gejfellſchaft mö Halle. Große erſtraße 6f7.

Rin gutes

sohwarz poliert

pliigkär 875 RoI.
bei

Gr. Vlrichstr. 33

Sochben ersekfenene:

1930 von Mitgliedem Oberzeugte sſch

in unseren 65 Vertellungsstellen
von unseren

Quoaelitäts Angeboten

u billigen Prelsenbiese Woche hieten wir:

Nast-Schlachtvieh zu hilligen Preisen

Rindfieisch zum Kochen a. 0,96 Kotelet Fu. 1,30
Roastbeef Fia. 1,10 Schulter. rua. 1.20
Bratenfielsch Frd. 1,40 Schinkenspeck Ftd. 2,00
Aouſeden Fid. 1,50 Prime leberwurst Ftä. 1,32Goulasch Pd. 1,40 Prime Blutwurst Pa. 1,32
Schweinebauch Ptd. 1,10 Prime Schwertenvurst Pa. 1,32
Eisbein Pa. O,90 Schmer Pid. 0,78
Konsumfleiseh ist gutes Fleisch

Fortsetzung des billigen
Konserven Verkaufs

AI-FESTSCHRIFT
Mit vielen prächtigen Bildern und
Aufsätzen von Anna Stemsen,
Adolpk Hoffmann, Eduard
Bernstetn, Wilhelm Bock usw.

Preis nur 25 Pfg.
Bestellungen nehmen schon fetet
die Zeitungs Austräger und unsere
Volks Buchkandlungen entgegen

Eilenhurg- Torgau

T
al-Haus für Herren u. Knaben

ehe J
mit 20 Prozent Rabatt
auf unsere billigen Preise

Feinste Molkereibutter Pa. 0, 82
Dön. HMolkerelbutter Pa. 0, 95

Kronsardinen Liter Doce O,78
Bratheringe r 0,78

Iefeſol, Pa. 0,68 Hering in Selee 14Liter-Dose O,78ver de fte nn. un ten NMoargoarine Allerfeinete* Pa. 96 Bücklinge 1 Pa. O, 35
Trink-Eler cher Ware Staek 0,11

Wo faufe ſch meine 677

gut und billig In
Zrar Werners

nhaus!
O Preilswert und gut
kaufen Sie Mannfaktur u.
waren, Terikotagen u. eDamen- Konfektion bei

Wittenberger Str. 9 Telephon 512
RabattwSparvereins.

Neu aufgenommen:

Frisch- Gemüse u
S Allgem. Konsumverein

Die Einwohner Torgaus

und seiner Umgegend Abgoebe nur an Mitglieder Eintrittsgeld 50 Pfennig
2082bringen ihr Geld zur z

e F. Zä

e grehh-

z
z

e

r S



Steinwürfe auf einen Fug.2 Sc Vansettt du 11 Uhr wurde der aufm wu r aue ichen Köpenic undide verkehre von unbekann
ten Tätern mit re beworfen. Ein
Reichsbannermann wurde erheblich

verle r r 7 Tierwel Arvelterkünrer gere Unschul esen werde a er lei rletzungen. 8Proterte nes votnche en en enner venhe r er Gegner e nnersum eines pe n Gesc les Wlllen gekangen gehalten Die ſofort Angeleiteten Ermittelungen derNenyork, im April. (Eig. Bericht.) Biling: die verwirkte Freiheit wiederzugeben.“ Im MooneyBillingsFall drängen ſich Soltet blieben bisher erfolglos
„Woenep und Billings, zwei amerikaniſchel Das waren die Worte mit denen Aehnlichkeiten mit dem SaccoVanzetti erbeite den S e 1917 eines Bom- gf h Mann, der aus en wenn es auch hier nicht zum u ichen, zum Himmeleſchreiber abgeſtürzt.

attenta n ba isko ſchuldig befunden amerikaniſchen Berufspolitikers, die Quäker ver Anwerfen des tödlichen gkelrroſteomes, mmen ſt m Mittwochabend tärzte auf dem Flugpl
zu chenctängtgen heute v abſchiedete. 97 m d c geheime Sch iſe, Je in e der Pilot des bekannten e

n e e l e edes r Zalſernien im frei. Gouverneurs und in Leben Fällen debbechten mit ſchweren en in ein Kio ten
elementare Gerechtigkeit. Was gonn T je Worte leidete, war die un- be er nrüſung r halte ortiert Die Trüummer des Apparates

Denn nicht nur ſie behaupten ihre Unſchuld, ſondern widerrufliche Entſcheidung der herrſchenden Klaſſe rer e Geſchrei en in en auf
auch der ne o ung hat zugeben müſſen, des Staates Kalifornien. Und die herrſchende Klaſſe Gnadenakte hdaß ein l des Beweismaterials durch Kaliforniens will Mooney und Billings unter keinen n Der Düfſſeldorfer WMoörder?vie leünngen diskreditiert wor Umſtänden wieder herausgeben, obwohl ſelbſt, was in z Preſſemeldungen verſuchte deden e et o jeder Mann m n etaglen we e re r er e e ſenger Weg in mee ein etwa 28 hre

worenen terJ den Verich noch den damaligen Ge e ein Pegnorigungegehug unterzeichnet am r e de r e h ä Syſtem i ſ3 tom en i S Alter von 29 e n zu
beſann e Er denthi ſo ſedes nicht lag deren r al n eines W habengeringſten, das neue Material bekanntzugeben daß die d et auf Grund falſcher Aus gudbandel t m et di dinwenduns des Als er ſih beobachtet e dte en ne i

h ertet eut otrasen naß m üverhaupt ſagen zuſtande gekommen Acten daß en ne den Olklerg ürden der x dem Motorrad die Juncht über

2 en HintergrüSunaeht nahm ſich eine Outerlommiſſion det ne e e e e
8e eneine Ablehnung deutige Sei far ſalſche Ansfagen beſtoherer Einzelheiten vom Brande

ewex, 19 wehme a Be g v um Zeugen ergaben. Dem er Gouverneur iſt naturgemäß an derre en et ne Wer e 23 alles läßt äßt Houng und ſeine Youngen kalt! Wiederaufſtellung ſeiner Kandidatur durch die repu des VFuchthauſes.
a en r e i e h ges den tber daß die ameclaniſs teien e e Dranddirektor Riee erklärte vor der Behörde,tungen, daß ſeinerzeit ein Se an Oeffentlichkeit ſich eine derartige geheime Strafpo en di bede h zwei udidaten zu die ſich mit der Unterſu ung des Zuchthausbrandes

vorden ſei, ungerechtfertigt ſind. Von einer Be tik r er e limmſten eiten des mm es un h du e daß nach ſeinem Irvolten keiner von den
der beiden oder von einer Wiederauf europäiſchen Mittelalters erinnert. fälligkeiten die Unterſtützung der n Sträflingen umgekommen wäre, wenn die

gnad gnahme des Verfahrens kann unter keinen Umſtänden Vo ſo viele Beweiſe für einen und extrem-reaktionären Gru Zellen ſof ort wach der Entdecung des Feuers

e e en n e s de Peltel u ertauſe n Dieſe Gruhpen ſerdernſaettrs evichtiges Beweismäterial eingeſehen und bin zu der n i. Tee das Lebendigbegrabenſein Mooneys und Billinge' h n ber erregt feſtzuſtenen.
en n gekontmdn daß die beiden der hinter den Zuchthausmauern Young gehru c Exploſionen, die man V Aus
rbrechen, derentwegen ſie verurteilt wurden, im Das iſt eine Frage, die weit über das Einzelſchickſal W 7 es ihnen. n Feuers vernommen hat, ta um

vollen Umfang ſchulbig ſind. Heine noch ſo ſtarke Mooneys und Billings' hina und im aufge Juſtiz, ſo wie ſie von der herrſchenden Klaſſe Exploſionen handelt oder um Revolverſchü
Stimmungsmache kann mich als den ten Be klärten 20. Jahrhundert eine klare und unmißver in Amerika aufgefaßt wird, hat auch in Kalifornien
amten dieſes Staates veranlaſſen, ey undlſtändliche Antwort erheiſcht. auf der ganzen Linie geſiegt. Großfeuer im eine

dem Kapuzinerkloſter i mein Feuer aus, das den DaDas Zetner Dvſe e S e Sein Steinſchleifer? elegtm mußten, er chrers h ehe
immer iſt m e t feſt 2t, der Feue ren von Ehrenbreitſtein u enzwer O er e T r ſehr ſchwierig. Die rn x wegen großer Ein-ätigen, daß auf ſo v e We u

ſturzgefahr geſperrt worden

Der neue Ehriſtuszug.
nrich Weinberger aus euthen iſt, derd 21. Novenber vorigen c ne den vorausſichtlich s

an ve etzendenAusländer, insbeſondere auch zahlumgskräftige

We J r h bringener on regelmäßig an T en n e Rei n W r einemka e ne in e S rer a nr bei zu, als ſeint Te von dem
S inen Vetter in u r

„ſeich hat de Weinde e burgnberger in
einen Vetter der durchaus mit dem Beſ

ben m Wagen der terklaſſe, deren
änge nicht wie bei den a ngragen an

eine Längswand, ſondern in die Mitte gelegt ſind,

o daß die r lätze G t weren konnte. Wie r a
S. einer Kneipe in der Greifswalder Straße Die Ueberreſte der bis auf den Boden abzebrannten Kirche in Coſteci in Rumänien 4 deren

erlin V kam es zu einer tollen

t im t 3auf

alte irt S riet mit drei Mite Burger Hut arent Ilu W w 3 ge Vom KRegelkiuh in Gle Dnterwelt
Abgabe einesteils mit Rückſicht auf dieWirt ihrekam es denn, daß Bürger m wanr S e hureee der trunke

e F. e bar m e r e ſirT e der Wirt Es i m m v e W 2 dochh r rn regh dex r an J in einer e viet W r e du eng aus. e
et en

die bereits deW z e e e en i t gete e Keller len n e re ſeer
wel des Wortes Ka Bedentu

f

i e e u r e

u w biS n a 5
T vJ verals um eine Der Wirt n e

nieder, leerte v

d i e ichenz e „einee e e t de re e T e e S Sanderen n n
r gegenü t raus t Ende des Romans ſitzt Herr r auf der tranken, bez d achen über dies

ine S e in Berlin-Moabit. Neben kurz ſie ſo, wie m gari in Einzeß en Herrn Mutz der b i kleinen meinen auch Da zu z
n S micht anz bürgerlich, ganz brav,un do Tatbeftandes nach Kiel trans ann, wie ſeine Se gnes Nochtsſſti l

ſo ſchrecklich auftodern konnte, hoct Herr ich Nun, es dauerte nicht lange, da geſelltner rin Rachdarſchaft, die den guten vier die Seite unſeres h

Mutz bis ins vie de als MoobiIn den Rhein e h n n heeg Moobiter Remwognon ſoſfrinaenA 7 pel t r e Mitwel r rv n Cören kam Sein Vorſt e et e a für Leute Sichtner, ws rge u 3 Taſchendiebſtähle

w ftiger At 7 w te ſchlie fe de ganer e in den en anzuge der und auch ſonſt W p unternehmungsluſtig, den tner leiſte
udert Der Zeit erlagl Wie kam der ubſtar Mutz in ſo e tte ſich bald mit Mutz eng befreundet. it Der Richter, de das Brot einer drei

m er aus dem Waſſer gezogen war, tierli Geſellſchaft Eines Abends, n ſteigender Jnnigkeit pr tete 7 das immerhin nisſtrafe mit der fä Pille der
De bei dem Suutz erlittenen Verletzungen. Mutz ſowohl am Stammtiſch als bei Alle Neune“ungleiche Paar in unentwegter Ausdauer zu. und B h w. u n Beſrem

vbrauſende Triumphe gefeiert und manchen Met Herrn VLichtner ging die neue Freundſchaft ſo Mann, MitgliedPapageienve nverbrennung. Nach Meldungen aus auf das Wohl des goldenen Mittelſtandes Herzen d 9 We r ſchwerem inneren gen iche Primadonnaambu rt hatt den verwegenen Ge entſchloß, M ſein r aus ſeines S ſo S konnte. Auch Herrn
des e er Rad ws e D e ſo er agen ten un den n v re aweiſe ehrlich zu handeln. Mutz plagte eine ähnliche Empfindung. Meine

w. befallen. Auf dieſer Welt in den m W t r d oren ſagte er, ſich um einen IrrtumSee des s mußten ſämtliche an Er hatte am Stammtiſch ſo manchesmal die as Verhängnis nahte trotzdem.
„Unterwelt“ vernommen, und Als kurz nach inn der Polizeiſtunde Bürger Schritten gedankenwoll,n u debchee ver rggn u er u ihn ein Schauer angenehmen Mutz zwei neue wenn verlangte, verweigerte der Spitzbart ſtreichelnd, langfam an L
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Hente, BckGieh 20 Vnr:
Der Koloeeele Lacherfolg:

Das süBße

W II vie nora Schwank- Operette in 3 Akten.e v von Stombui Musik von Kart Borlig.
e enen on es Fall. Lachen ist Parole

AS. Heu en Zahlung derſchei i chtehe „Volkspar t r
üd. Alle undgeng en zr m ein.c e ein neu

nen er a i
Luſtſpiel von

u bis heute abend im
abzurechnen.

Aus dem Bezirk
Am mendar erstag. den 24April. 20 Uhr er im Hinter
gebäude des fwatheauſes.

eRerſebur Vorſtan

e e GENERAL. OßSORIO

GENERAL ARTIGASlaücher re en a e

3 50.- 70. 90.3 a h une ne die Homborg Amoriko Ünio
S in en M Schiſtsvorkehbv, do AnFreitag. kbovtigen Bodörfaisson i0Deligſch ar 3 S n r jodor Borziohung georocht a2vr aller rat e 38, 45. S worden svucht. Oiose Schiſio
a ſt eſunttionäre in ter gung Z 77
Wellanne, e c D2of Fatelie er t

italiederladen. Gen. J
über Die polrtiſche en

neunte abend W Uhr

1. Naoht Voratellung.

Soba uspiel jv

See ev. Oarl Oredé

Poersönl. Leitg.: Erwin Pisoator

Gewöhnliche Preise ab 70 Pfennig

S
S AMERIKADIENSI
M BADEN BAVERN MORTTEMSERG'
4

die neuen AMinelklassen“ Scehiffe:

frauen in Not
Berliner Original Besetzung

GENERAL SAN MAR T

ttiſchee de 3 e ung gut
beſucht wird.

Feichdanrer O h

e r. r

T
T

S e Siſt den Kameraden dire
wie

itagd ma eSeedendsim Büro l. abends von vr

Sonntag 27. April.11 h
v

aAustührende
77 Tanzklasse der

Rhythmik-Sohaole Halle
er des Stadt Theater
oroh ester

Karten zu l --4 M. bei Hothan, für Mitglieder
der Volkebabne Vorzugskart. i. a. Geechittest.

Für 5 Mk. den ganzen Gartes voller Blumen

Um n h zu erwertern,diete ich obebezug an 6 Evei

verſchiedenen arben,n in ien, 2 jap. La u

u
möitge. Katzeboahnr 1413

Größter Roſenverſand Deutſchlands an Private.

Pfd.
e

i Pfd.
Pfd

G 100 Gramm Ta l 6.14

ür en i e 2- Pfd.Doſe 0,90

gärtner von P. Schüge.

Fiſch
n e was darin

Mit 247 Abbtläungen.
450 Seiten ſtark in Leinen gebunden

227r 27

J NMordsee W
W a

iſt der

nach Oſtern genau ſo
gut wie im Winter,

überzeugen Sie ſich!

ohne Kopf

Golddari cher
w ohnefett, zartholen
5222
2 len

Beſonders billig

Lebende ſtarke Aale

Pfund 2O0O
Ferner:

Nieſenauswahl in

Fiſchkonſerven
Vnser Name

bürgt für Qualstät.

en Gatten in.
(Rewenschmenzen), Sleht!

Goern teile ioh koetenlos ein einfaches
Mittel mit, das mir und zahlreichenPale in kurzer Zeit half. Ueber
3000 Dankdriefe. (Ich verkaufe nichts.

Wiethades l 13rankenscawestet Matgeeigedt B.

i wiegen

Und
pro auew e 8 M

Abbdruchgeſchäft
r

Trauringe
e

0 Produktion.s S Unter gre J le l e on 0prezaugsq mun er. LibrettoStatt C e von Felix Dörmann.
Betrieb

R. Voss Eine Tonfilm
strand, anJuwel. Fabrixkant. e ernne e n, r worie S Pale

Se eziver st. kown Wiode r weiterener und Nusik! r H. ASchlettow, be
Die Prominenten von Böhneon 1000 L. an wä in S in gio mee

G. Brose Gröbtel aoherfolge hatte Weiß-Sr. Senäderg s Max Hansen, Pauſe Graet, Fera 4 e enddent-
e Berten Chariotte Ander, Max Ehrlich, J obe Kowikor zu verzeiobneo!

il bdezau-Bettwäſche Paul Morgan, Grete Katrler, erru VWueſt.
n Gustl Gstettenbaur usn. Das Vis-Freigals im len
Bertfedern Werktags: 4.00 6.10 8.20 Vhr. Werktags: 4.006.10 8.25 Uhr.

Reinigungs Sonntags 2.50 4.40 6.30 8.30. I Sonntags: 2.90 4.20 6.20 8.25.

mit elektr. Betrieb

Wir müässen in beiden Theatern verlängern!

immer wieder laoht man
Uber die fabelhaft gelungene

Wien An Stadt

In beiden Theatern haben Jugendliche Zatritt und zahlen ab
morgen zur ersten Vorstellung kleine

V

kin der zu Herzenm

und viele andere Parodie von J Tl esfried Arno ln bin nAndner 8 ſicater als ulkiger Weaner Zahblkellner!

T
Ein v der Joo

M m nHartl.Musik wo Benataky.vom Donau-

an Ur-

2 Falkenstein, Göta

n Volksvart
erhalten Sie kräftigen preis werten

Mittagstiſch
Am l. Mail Beginn doer

ausgeführt vom Halleeohen Symphonie Orehester,Leitung: Fern t.
ERintrittaprese Wochentag Fräühkonzerte

Erwachsene und Kinder 30 Pfg. alle 3Konzerte Erwachsene 50 Pfg., Kinder 46

Jeden Freitag abend billiges Konzert.
Erwachsene und Kinder nur 30 Pfg.

Dauerkartenpreise nerabgesetst. 1. Familien-
Karte 10 MK.. im Anschluß daran Karten für jedes
wealtere Familieamitalied 8 Mk. Erwachsene
seohüler und Kinder 8 MK. Studentes Karten 4 Mk.
Frühkonsertkarten mit Trinkkur (atich Sonntags

gültig) 5 K.
Verkaufsstellen: H. Hothan, Verkebrsbäro Rotor

e DMolf auCarameal bier

Das altbewährte Stärkungsemittel

für Kranke und stillende Mütter,
das wegen seiner Näbrkraft auch

für Kinder besonders geeignet ist.

freyberg Brauerei

Aus Heereshbeständen I. 4.

Ia Lederjacken von 30, anBlaue Monteurjacken 1,90 1,35

oſen 90„90 1,3h
itär-unterhoſen 100

Stiefel (kleine Größen) 10,75Miltär-Strigweſten, neu 2,75
r Ausſuchen 333

un e en
Filiale Halle, Gr. Märkeratr. 5

Militär-Drelljacken 1,50

oſen 1,50litar-Schuhe 8,75efel 4,75

Turm, Verwaltungsbäro Seebener Straße 172, und
ab 1. Mai an befden Vittekind- Kaeses.ehe für die Dauerkarten nicht vergegven.

Kongerttage sieche Plakat.

S

in Halle (Zeuntrum)
die ſich empfehlen.

M. Anders, Alter Markt 33

h e Nee 31e

e Straße 57anniſcheſtraße 79
eſtaurantu. Speiſewirtſchaft,
ſantſtraßeehedelsbörf

Café Moritzvurg, J richſtrabe
A. Noack, Ankerſtra

m

afé Pudmenskh, Gr. Steinſtraße 23
Nakete“, Kabarett, Kleine Klausſtraße 7

Cafe Roland, Marktplatz 23
Reſtaurant „Paſſage“ Ott), Harz 15Sankt Nikolaus, Cafsé, aurgnt rrpalle,

Gr. Nikolaiſtr. 9--11 und Ulrichſtr. 3Cafés Schmauch, Gr. ülrichſte 51

Stadttheater-Reſtaurant, Univerſitätsring 25

n ſch, Gr. etEisbörſe“, Man er Straße 31
ur Salzquelle, Graf eweg 15
um Sandberg“, Leipziger t I
ur Solquelle“, dlegineſegge s

Cafs Zorn, Leipziger Straße 93

Jede Zeile koſtet monatlich 1 Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.
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